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Die Kriegslage.
Abcndbericht de» Groben Hauptquartier».

Wba. Berlin,  2S . 2anuar . obrnd». .Zwischen Ajiago und
Bren.a |lr»b «ril i*alieni>!i n Uit̂ Tiffen hestipe ftümpfr entbrannt.
U n - cn anderen ftrieg &;d)('* y Wl '. nichts Jk 'itf ».

«u %dem vsicrr. ung. Tagesbericht vom gleichen läge:
>i: a l i c n i schc r Mr i c fl i  I cf) n u p l o fl. Auf ber V)odt

usft)»‘ 5c. -iic !»n (fkmt'inbcn steig n fid) tic 'ilrtHIeru*fiimpfo
>i::;*! c zu fttöfetci festig !ei!.

Englische und amerikanische pressestimmen zu den Reden
von hertlintz» und Lzernin».

Wb li o n t d n , 27 Janua . Meldung de» Reuter .chen B . r.
£ .o 'iUc .ibbötet t ? pecchcn tu * Rcorn f .o RNchskonzlers Dr.

von- .Heuling uns bc3 nfie ' cirin ch' ungatt .nrcn ÜJUnilt.’t -j
u uuswariigen 'Ang <Icg?nheiten Ezernin . . Weftminster Gazttc"
.1). ert.i : „Wir sinn bestrebt , in o wichtigen AngUegenheiten nichts
.r ur ectreiben und leinen Strahl des Toocsiidites auszulchiießen.

- l' fv wir kommen über die Rede im ganzen genommen zu feinem
. ' ld . en Echluh . als datz Gral Bertling . mit den deutschen Ehau
.inislin hincer sich, sich b .müht . die Türe g?.chiosjen .zu halten .'^d:-?

>rnin gewiss- rnoh -cn zu öffnen sucht. D? ) ift nicht de - We -.z
■\\ »iuer üi, ',a derVtötior .cn wer ni einem haUbatcti st rieben . den
irir ' l.ch.' n und- wofür mir sortfahren yt kämpf n . Unter den Um-
.sät'.d -.i l aben mir keine Wahl als f' ft ZU b! iden . und all .' uniere
' -.. Cgie und 5)i>sügnellcn der storlftiznng de» ttampscs zu widmen.
.' til .srcNlina » U. sarr d<r siingsten Ereignisse haben wir uns schon
-r 'chaskig:. Wir wissen , dasz D ut chland und Desterr ich- Ungarn
' .e llrf :c: er des Ztricg s sind. Wir b ' kämpien nod » immer den
, ruZi .chcn Mi '.iiarismll i nd hab "lt 0--. ; orab .ie Renrauen . dafz.
wem mir da in beharren mir ihm rin Ense machen könnrn " —

Manchester (Guardian " aii in einem i*eJMr ike' über die Red ::
'UnsiS »nd Ez ^l ' -itts : . ^ crtlir f, rer iaht sich lediglich aus Dent 'c' '
onds niilitüt : he 9aa ' . t ’c. irie er la -.t niemals ' o gül ' Üig war.

Ocherr ich« Haltung lü daran (: !>• ner chi den . Bor aUetn itt d e
l 'N«rlchi"S .«wi chen den öüeltri .bi 'chen. und den amerikanischen
. . ico6 *iclon nid t ein fc 'djcr um . ins Be ' vrechnna auszu ' chlie^ en.
s besieht eine 11e.be elnliimmuna n ' .l' t all in in den 5)arlplg ''und.

c'»' !' sondern auch über c' n 'c..' t ^nkre !? ^ -aa n . Bei der Be »r-
' i Me er Ert ar ' na miiücn m .r erinn rn . hofi Wilson die
.nii . ni chen Vprfcbe ’nioelt fl" c\ f der 'NationaUtüt bearündet

^nd. .' »- drii .Nl ' i nerslub ' . s)esse rr ' Uhnt  diele ?In 'pnich.e nicht
r.rtv f» ab . foibcm 'dlöot cincn '2lr «tmiW> der Ansicht n nor , der
' Ai'sanna ' vN" l't si' r rine versöl .. I che Aussprache zwi 'chc«: allen
Niaasüht ' sndcn ein ' oll ."

Wb New ^ a r k. 27. Januar Me!dn- i ^er Reu' erschen
>ü" C'iii-). Die Rem Parker Mora .tblütter bezeihnea alliein ' >n
' »' r t l i n g » Rede  a >a ,lnanfri«kiiia und aninnstei'-h. aber
th-n in E ' ernins Rede die NachaiebiakeitOesterreichs. ..Ir .b"ne"
l' f . der Fr 'edei' . brn die d-.'uk'che Regierung nerlan'' k itt ein T̂rir-

en. der es Deutschland ermb"l' cht. einen araften Te'l keiner grien
rärtigen Errberunasn >» behalten Die Rede des Kanzlers isk >u
•r n * non eben herab u h ' » lophistilch . NM nris'. ichtlg " l kiinzcn.
? e richtige Antwort auf 5isrtlinzi As,schlag ? kann nicht van den
lnbinetl 'N. saadern mtld im sseide gegeben werden . — »Rew Aarl
?9vlld " sagt : Bertlings Rede ' eigk ein anderes Deuts hlntid als in:
r ri .̂rM Inh '.e be der Ankünd gunn des nnbekchrankten Nnt - ri '.' .'

' atiriege ^. Anders wie l"i 't Aargänger spricht ." - n'.inn über »' .' n
} ird .m nicht mehr in *ilncV 'tf .Mi vom deutschen Sieg . Das
V Cltln »?», das durch ihn inri .'bt . t -' i ' t nicht medr aus die .9rieg»
irtc . !nde n es k>ch »um Eroberer Enraoa » aukw ' rst . Es ist da -,

) . ulschland im A ' rte 'dianngsnistand nach innen s" wohl wie nach
"den . — R -m V)rvf Times " lagt : Ezernln nermend ' t ei"
rprache . wi ? » e non rinem Staatsmann der bereit ill . sehr weit
".! gehen , »in dem Frieden die Tee mi öffnen , erwartet werden
' ." M’. Bertlings Rche lt led 'allch d' e Wiederhol,lNg der deutschen
lnmasznng . .

ZknAand.
ltt > Ufterobiirp,  2H . Oamior Dfr « nirobfnuttrnatt für

n;ni ' ottlflc Slncrlcnrnfifftni T r t" i t i ift in Irr »( rpnnpfiUM 'Unrti:
wch 8 r r ft • 8 11 o ro « t nbßeroift.

Unobhänr,ie ( rit »ernänmg bet Jlltalur.
Ans Pekrsbiitg utirb flcüiclftot : Sie utrflinH .+ i- »j.' i' lrnl

rrbri prttflMiiitric mit 308 nepen I climmcn hic obinlnto U»
U' hSnflipfcil her iiErolnifrittii Sfoimblit im > lprc .1) bon
lrniui .ii aus . mit fHumüitint , brr Türkei mtb ben 'Jfodibar
itanton in puton mtb frpunbirt )<' ftlW,r « Beziebin -ifen v.t leben,
bis mir Criiffmma brr iifroiniftficn Stonftltimnlc wirb die
‘ifttralroha Im '.' kamen des iitra ’mli 'i -i' ii Belkes bie ffl.,[rtiüf ;r
■mtor bem Namen ..Rai brr Volksnilnister " führ « ' .

Tn ibrrr Brafkamafien inirft hic R ' iba bem Bekers
Hna ' r Aemmiilär nnr , ben .rriebensftiilusj PI vei 'Zöflern . kkn
'er PraName .Iian beibl es weitere ..Wir iinb >-en ber Ar
beiterklafie aewabki . bie Bauern mtb o ' lbnt .m ber Ukraine
s erben keinen Krirp filircn . Wir verlnnaen den Frieden
t;r bas ukntinliche Bell in im ’.cftor Frifi . Wir vtokla
Nieren unsere Iknabbiinaiefeif . bantif rneber bie rnifilrfte Re
nirrmifl nach eine nnbrrc Reeierunp dein Frieden .iiinbernisse
bereiten kann , der in der Ukraine bie Orbmmp wieder ber
u . IIt mtb bie durch bie Reaakttlian crlanp ' e Freibei , betest!
neu wirb ." — Cln Be ' ereburaer Teiearamrn des ..Carrier,
be ' ta Lera " betapt : Den Friebensschlust mit der Ukraine be.
trachtet inan in Pekersbura als immiilelbar bevarftebenb.
Dieser Friede wirb ein neues Element fein , bas bie mari.
nnlistifche Repiertma pvinpt . die beitlfchen Friebensbe
b-npunpen an - rtncb,men . » m Ntimänien , bas niillip iiatierl
und pekitbrbei se' . raitb es bann ne.nenbs pcschebcn fein . Auch
araenäber der Utraiae babe b 'e beschränkte mtb unpraktische
Baltttk der Entente pänBIch verlapt.

Lina brvffchc rilabmmp an Bublnub.
,tu bt"H iepjpeit 2 >aaa per FrtebcHsoerbrabt ' tapea mit itittb'

lrab ichreibt bt- .R a r b^t. ?I l I e . ks, f ." u . a .: Rach b«a bltnipen
'5rtatinmpea bteies " > nie Nublanb selber betvkelea bat - - baupt.
' .ichliich tn Bttetsbura aapeiftkelleit chrlepes mutet man i

beim Abichlust des Ftiebeas im Osten all das . was botseiultch rntjl
batd se a lepie » Erqebni » fein wirb , uttbedlnptr Lefeittaanp lebee
r.eueu ckrtepspesabr als eine lchon icf.t pepebene Borausfeputrp an
uurteanen . Befetiders beittlich pipl sich bas bei den Erärierunpett
über die ilfättnuitip ber ean ans befetnen frentben t'iedieie sechu-t
die Tatiachc . dnst tute Ratziand den nbllip .-n '-lbfd)Uifi de» « iteges
in prcifbarer tllusficht bnl , nchibread uns ans den nnderen Fratnen
nach der .iiatnpi um die Icr.tr Ef .tfcheidunp bevarfteht . batte
rttfiitaten Unkerbäitbler bemepen mtiiten . fite unsere oorlitutipe .t
Etchenntflsattlprüche mehr Verständnis »n reia . n . Wir find be
kanntlich bereit , die Lchatsunp einer breiten l-! run : laae für die eab
piiltige Vekandttaq des Vatksmiilens in ben mestitchett Rnnbilaaten
Rußlands niebaid in die Wege zu letten . Mkltn der Frieden im
Osten zustande kommt . Der Staatsiriretar des Ausmärttpta
Amtes bat b ete Verctnvilltptett erst oor weaipen lapen im Reich»,
tag ausbriitflid ) bettätipt . Daraus fot .lt , daß die kubischen Untee
barbier bei besserer Würdipunp dessen, wi » wie aaeeich zu unserer
mstitiirsschen Siibcriing beaniveuchen »tüsien . nicht nur dem Frt .s
den , soaberti mich der redlichen D'.trchstlbrtt ' tn des Selbstbestim
mttnaseechles der Baller Varsriittb geleistet batte Stmm man aus
russischer Seite die BiUsgseil un .erer Ansprüche nach nicht erkeanett
aber will man c» nicht» Die Veanttvartmtp dieser Frage ist wich
tig für unser ferneres Verbauen in Brest lliiawss

i :c tfi ' jilänbcr lieget
’ibt stch saia » üor .t
ilüi )', tö ni e , stet!

tt Baden bereiten

n. riaiap » be»
it nt p s . tot

England.
(Cut)on ütfi den .Trieton».

Wb Bonbon,  26 . Oomor . Lord Errzon  h '.cil >n Cur .int
»Ine Red . , in brr er unter anderem iag .e: Hs gebe niemand , der
nicht bn\  stucken wünche W -.nn man truhk ?m nicht dazu ftc-
langen könne . ?o liege cs daran , der stlicdc . d. n man atigen
bliHriicf» rom steinde erlang ?n fbr .r. \ mit t» ;• Ehre un. > Sicherheit
Eng ' ands nicht vereinbar sein würde . Der dnn 'che Avrhltiag . Ant¬
werpen zu bchalken , sei nicht »r.Uifita, den» der rngiiiche Äanal
würde dann ein deutscher Mottoi merbM . V.'lit der Freiheit Eng
lande wurde cs ans sein , auch ftpUat ' b yrrr deifsch .n Eins usz
kommen » nd bar e be würde von (- snndinavi . n gelten , stinnk-
reich n -ü . d zwrr '-. in (llcbiet miedet erlang n . ab ?r De »t' ib!and,
dchsitt' Armee wci '.e,bestehen mürdc und bellen 5'.-i ».delin  i ?it
iiäfen nur ln aus warteten , bie vcr 'cnktei' 2chiite zu criktun.
mütde ci ' ,e t Elnsitisz ans den 5nieg aus Europa »nb an ? E tgianb
ansüben können von d m Enql .tnä sich niemals wieder erde.' »»
würde . Ein »nem 'chiedener Zttieg wü de ' i ., Mühlstein um Enz
iands und ' .' in r sta >onien 5mls lei '' . Di . Politik der Alliier en fei
lest -u an men ' nhal ' en. um ihre ftiIfoi» ,'tc : zu ftmein ' amer An
ltrengung zu vereinigen . — Die ttö n .>M dem ?rkl da zu : Uns ist
von einem amtlichen bei ;t(cficn Aar 'chlag . Anlw rpen !» behalten,
nichts bekannt . Im übrigen miin 'chen wi b n Aermelkanul eben
tcw . i' ig in cno 'ii 'chem wie i>t dettt 'chetn Alleinbesih : wir pe ' kechien
glich hier die sttelh . ir der M re . w !c sie .<)■•,tür i soeben rrit
e>' s deut ' rhes .Ericoszie ! verkündet bat Wi .' !-* Bel - iett > w
blcber i.r.tc cvsli 'ch m Einslust und vlcll .' hhr per imch En 'nis in
cno ' i chi », Aesip.. lr> bliebe die Nr üsce ein eng i che '- Ainrena?
wäEer . was Ifir Dcut 'chlanb . .̂ ollaitt und irkgn.tl .'.at ' ien in .' lcich?»
Wei e uner ' raglich wäre.

Sitgiand» rqo'.st'.'chr» in Belgien.
'Wb A ritf.  28 . Jänner . Di ' . Tinter " schreibt unter d. .n

tu . st'N' tat: .Unsere Clraal 'tii ' nruor bobcn oll crtlä .g . da.sz mir
r 'U'ch' oslen l!»^ '.tt kämplen . bio wir gc!'ä)rrt haben : die Wieder
derstebl » g Aelgicns . steanircichs >nd Der ' irns . d' e stf iheil d>
tle ' n .' n RaUer ' en. str . iheit vre .'chtinscit und de '.bübeüi 'nmupg'
rrch ' u!s ll t:t,d!agr für eiwn  dauetn !.e:t prickelt . Demokt .'.. je t.i

v :aa d ' r Rulionen . Di »' e Etllän .ngcit lins alle i 4*titx i»'
doch käwpl .' N n ir im Mrund ? mir s» > ' n ><.- pi.- . . r Ti che:'h :t.
lind >n ititt 5111 z eina .' t '-c'len *r : r, n Be Hirn . t. ii -.' n R . ütra '-ii.
ouired ' t ' t!. rhalt >'n nur i ns re ' pf' ichl'U Im'» « .'Horum babe:  w
nur aber b wi i»v»rf (i«1»ielV Weil rvi \v b ;t erb ni stab ' t hu.

"f (Mrunb dV 1 *«».c de , roi 'bfrc : «myeitcn g>effn Xrioge wir
Recht d?r Ansübt waren d.'.sz die ' i 1! n n e r ! c iz l i dt f r i t A
fl ir n 9 » nb bi ? S i di c r b c i f d e S A o n a i ö f l'i r uns
e i g e n e N l o. b h ä n g i g !' . »t n o l w ? n d I g sind"

Depejchenwechsel.
Wb Berlin.  28 . Januar . Antäfzlich de» <4

5taijcrs richtete der Präsidi ' t'.l der Rcich - ta .z- . Dr.
gendes Telegramm an den .datier:

Seiner SuM rl . nn ) Slcnifll . Majeslar de-.t d ?utsch.' n t-zaiser
»nd Zton .g von ürenszen . Zum vierten Male während des ge
wainflen , uns aniqc ' wungenen Krieges begeht Deutchladen  wc
burtrtag des .Simfer*. dem Wunsche Eurer Majestm fa'.g' nd, in
snttcr . s.' ieiltdter und ernster Weise . Aei dem Lüfahrnp -' l Regte
rungviublläuin Eurer tatserlichen tma königlichen 7?ioj . iuU chaven

Pa»
Sd )werk nur ziehe:t winden , wenn Eure Majestät dazu gezwung .*n
wären zur Aerteid gung der Ehre und Erislenz und Zukunft unsere»
Aatcriandes . In diesem Berteidigunflsiomp , sl-' hl nuiimeh
Detitschland fei: r.i. r Jahren mit seinen 'Aerkt, .tbe:e,t . unubcr
w ndlich und ' kei . e.tbasr in ieiner militärisdren und wirtschaititchen
Mraft . Int Bewustt -e n ber Starte t.nb tmieres gtiren Rechter,
haben Eure Majestät mit Eurer Majestät hohen ^ l.-.'l) ,i»tbft ?,t rov
länger als Jahre Ei ist die chand zum strieden de .t sterndc .-' e-nx - gen
gebrrckl . Z .,ersl m;t 5)vhn zuriissgewiefen . trägt dieser hochherzige
3d )ritt langsam feine stt achte Möge es Eurer M jeam beschtedei:
iein . in dem neuen Eebcn - jah -'e. in bas Eure Majebüt cm treten,
den str .eden zu erringen , ber dem Deutschen Reiche ieme « teilun -x
,n der Weil und dem deutschen Volte ungehinb .-rt ? I' .UmiTliinn
ifiurr geistigen u . "> wirtschal .'lichen 5iräfw für o ' l ? Ze r gewahi
leistet . ' D . :.' Fimmel » Segen walle über Eurer tt ' setlichen
tvniglttchen Majestät zum .'ä .' Ie des Batcrla -tdes.

De. Kämpf . Präsident de» Rc d'. rtäg»

Rumcinipn.
Berlin  Wie ormeldct wi '.d. har drr ttim »'.ni t:!je M : tist . r

ptäsid nt B atianu seine En iallung gegeben . Zum VhrHnifl . r lall
General Avercsen ernannt werden.

PalüfNna ein unebhängil'.er Maat.
Wie das ..Berner Tagblatt " eruihr :. wird die e .'.gl : 'che Reg

rung dieser Tage dc .t unabhän pgen I d .utsl tat in Bul -tst e.t »u
ber chaupisch'dt Jerusalem prvil -.tm eren . Die hrU ' gcn S :.ir
s'. iie .t Ne-utraliliett werden.

Meine Aitteilunse ».

t innen ebne »aß mit- . erlore » bnb . n . so er
. tü wti.  j übrigen » m. » den E rti .trangetr

0, ' ci.t du einzige staiter . der d-. m stricdcn
iann . di ? Gc .ua t itt ."

Tages -Rundfchau.

liNd

Dcr A a i s e i ainwonete:
An Crzellenz R . ichülagspräsidegt Dr Zta n.pt . E nplangen Sie

meinen wärmsten Dank Hi, die treuen Wünsche , wi '. denen
mich namens des Reichstogo wiederum ersreut habe ». Ich beginne
das ernste und eutcheid '.iiigsuolle Jahr in stnizfr Da .ttbarkeit für
die nngchenre .t Erlc '.-.' c. die tmleren nneruti .dil.chcf? .Eäinusern unh
t' ren gen alett stübrern ztne .l wurden . J .lt weih , in welchem Ilm

sänge die treue Arbeit der Vo ' tes in der cheimat zu dieser Erioige -t
mita "n irlt hol . wicviel Net und Sorge dal ei zu i iu fwind -' ti waren
Er - sind unr -fgttt ' gli che Ruhm ?sblätli .' r . d e dgv l- sti !)'. der
dei .l 'chen Gesi ' ichie hi '. zuaesügt bat . u >b in ' e neben t - hen steld-
benen auch schlichte Arbeiter mrd einsam ? Wümeu ihre L -ilriit-
»c d en e' ".ge '.e..chn t haben Mein beiher , mi-.h tag ! h begle .lendsr
Wun ' .ch .f' .' döh ine " gcl . btc » deuliche -r Volk o'.,:ie Nebermut . ab :?
im s'arken B ^wupticiit seiner Macht und sein? ) Re hier in weiser
Selbsl ' f s,t >e tie shefd)lvsfenbeit nach tunen und guh .' " wrbrc . bis
der >I' di : l' i.-.' Lieg nns ?rer Waisen den Grimh ' r ." idiger Wie-
dcrci ' isaltung «e.ne'r g?ist gen und wirtschaslUche .t ürä ' t ' l,gt

Wilhelm >. I' .

Aus Giadi , ^ rels » ilmgebung.

Der 1 a u di b o o t t r i e g. lieber ten unwitrelbaren Ei'
des Tauchbaot -ltliegos out die .Vlrieglührnng geb ?n so' aende Zahl?
ein Bf : Vom l . st . bruar bis End - D.' z. 'M' e lül7 find 27 Tcup
peutransportd ..Mt ser und 265 Schisse m .t .Kriegs tta .e. i tl uerienit
worden , daiunter 97 S t),!!,' mir Mn '.' tia : un ') cmdcre .n sertige .t
ftn .' .T/ttimanil . Wos die Entente verloren hol . würde genügen.

u dev Man tionsbedori von 59 Divisionen zu tr»0»M Munn b. i
mrma '.er Geserht . lätigtcit oder de.: B 'dtv. s von 25 Div .sinnen bei
G '. chiainpiliitigteit zu dedeu.

Wb .ü o n sl o n t i it o pol. 27 J -. u . ar Die Agentur Milli
ichteibt in einem h, ' ssri denv !rage gzwiMr -tfd:  Jene,
bi . sich r ., : ,ii.fr wunde n noch man . ob-vodi i.tch oünstig . Gelegen
h . tt . n hüllt r betet '.» m .' drmo '.s bol <n n ch immer nicht b.tzu ge
lang . sei. stri d:n ' »« schliehe'.'.. haöcn nicht ganz U.tre .M- Ru.<l)
Auinihiung die 'et Eteltgengeil -n füg , dac Blatt „Saboh " hinzu:
..Wir sind davon nberzengl . dasz c-.- dcr Ehtg ' iz be » eng ische.t Boi-
iz > ruac . dcr den WrUirirg elttjoä ' le doch es olles '̂ rwanet
b'e r d t rtl . '.f-t . Be ' riet :- t »o ci «üs (". rocizes ist bie -in r
Bc : iüuge una liiljit . t nd » ' '' ngland .-in wird , do. '- z'.tiept .ni:
dem Mtu -v Sch.usz machen wi . o, Dg .nl : n *oll» ' wir lagen . Mit,
irianf  ioii Macht nicht bis zu eincin Gto.de Cif<l iiurrr seit: mi d.
dach sie tim striedcn l' i:t : . cb ' r solonoe in bcn «ns .i 'chen Zöpi .' N
nicht d '- Groande Einer -u.? ' indc . . de '- " n - uuh o«" B >.
ttribl 'N».. n - in prechci' deu Erg .' lmls nicht w ' -d e : »' . ie:' tönn . n.
d . r rttiee kein Ende linden wi .d. So üc ' il ll-tt ' vorn Erandx ' unk»
der engU ĉh«' n 2 :ootsmän " er ge? '" "' tti .ig di '?.age dir . Wo » man
auch ,u it »r '0s »n u ag . und da n i , »u» niritt beulen kbnni it. dich

Biebelch d. n 2 - üo. ttiu - i‘MS.

o n n it r o. ,t z » g M e i n z- W i e s b a d e n Wir vet -
we > n auf ki ge B ?:e.n -t :m?.chnug ’or: Ei ".'." .Imdlteil ' .' N bet : .
Zu ( '" ' tundet '.!.' t

lsine nicht zu uutersd )ättenbe Mud -l. bie unseren Brüdern
im Wasjeitroch Mriiit gibt , in dem lrarien Ringen mit unseren
ste.nben Stand »» holten und die sie als ein starkes Bond auch
brauchen auf weit obgelegcnen Posten mit dcr .Heimat verb .ndet.
iit dcr l'i an - de r dentl d,Nt  it n » e o e i a n g. Rur
wer es ieil ' lt erlebt ui 'd gefühlt ltat . mto fern da kniuchen unter
frembem Sprodtengemirr ein beulfdws l !ieb dem Soldaten an»
.ttcrz greif :, der ka'ut diefe Madtl erweffen . Sv Hab-.' .' unsere Ge
' zue. ," ' .- durch d e Pllege des Gesanges vrr dem Kriege ihr
Toi ! " u 3i .irt :i" fl unierer Webrmadrk beigene .gon. Aber ctucĥ nn»
?äeil'.tttiegern d:- i'.t TMit und Gesang zur 'AtlirichltiNg und Stär
liittfl . Den d. hoimgeluifbcnen Sangestundtgen muh es daher
ei' -c schone B ' : üit ' ein . -.".ich jechi dus deutsche t.' icd weiter hoch zu
>. ' I- , . , • b „ dcr L 0.no» « " u. do.wit iie
bet gegebene » i-Vl "umiKtKi , dt,rdt dw Mach ! dc? Gesänge » wirken
t .u ncn . Einen 2lrfnnvn h et zu bildet ein UN» vom Gcsangvereia
. Ett ' truch ' " zur Aersügung acsteiltet stcldposkbries von Lehrer
Adolf Prüm er.  den die Sättgefbundoszeitmtg wicdergibt . E»
l.eicht d tritt : Ürttu' hätte da » gedacht : nun sind wir schon mitl -n im
tnotlOM .ttriegewinifr . und sind tropdem weder geslrrben noch ner
lnmger ' . haben auch do-> Singen nicht verler " t ' Was ein vierter
Ltriegewinter an der ström liebe,.tet , davon will ich heut nld )t er
zahle .' : grohes Lüeldcnlnm - - stilles Vteldentum ! Aber onsmaien
will irt) cvch und mir . wie ihr in der cheiinat d> -en vierten Brieg»
wimer durchlebt , insbesondere ihr lieben dems,chen Songeebrtider
daheim . Der laftgtvieri 'te Liiicg mit seiner ^ ohlenuor , Gasnot.
Ltchli ' vt . Biernol und Papiernot ui terbindet j.' chandel und
Wandel and » im Vereins und .ttoin .ertleben . Der Musikaiien
Handel ist aus dem NttNpuitkt ung '?tvnnwen — da » beklagen Aer
leger . Tvnleg,r »md Sauger in gleicher Weise . Run sollte man
meinen , es mütte and » d.e Musikpslege aus dem lechlen Lcd » ple,
sen. ober dem ist gottlob nidit Io! ttönnen mir and » Mite Rosen
zmcht betreiben , so treiben wir dvd» Musitzislege ' rog oller item
mungen . Wenn ui striedenvzeit jemand in die Sinastmtde ging,
io kostete da » höchsten» ein Xamps mit der l.mgeoseindiitlrea ttans
genossin . Dieser bänsüche ötrieg - da » S iz . .i d'-r Ehe?
itegt iä ::gst in der Rumpelkammer : der Weitkrieg lm» iit:t abgeivst.
in der Ehe ist Burgfriede wie - im Reichstag . V)?me ist bet
Gong zur Singstunde eine fiulidte Tat Nichts VerinclEnbes Hut
dieser Gang mehr : die 2Iu-'sicht aus ein gemuli ches Betsammensein
bei gutem Ttanr und Teller , bei Skat und Wet :gesang om war
tuenden Dien , bei sröblichen Gesellen mit pradiwollem Stlziieisdt
- diele Auelldn ' ' t geschwund '"t Der Gang zur S ' ngttttnde durch

ftoeffMiftet»? Sicaf .ni , dieses unsichere Schwanke .' M' d Tapve .t
twische- Slrahener .mm und Bürgersteig , frrlten Mut und Um
sicht, .hoi man b.h- Sängerheim ohne stutttnöchelbrnch gsückliät
ert . idit . so draugk man zum Dien hin . wo schau ein <y ;i,Tvn



Mannpiem auf den Clrefiot marin, . Aber der ift dar nicht viel
««heizt . — der Vien nämlich . Der Vereinewirt hör für Beheizung
. . im Garantie übernehmen können Ans den E-,ockenfchla,i bald
uckrl erlcheinl der Direktor , UNS Oie Uedung beginnt . Eo früh
1(1)011/ 3 ,1, mein Liebe », um zehn Uhr ist Polizeistunde , und wir
wellen doch rnnms vor » n» bringen ! Wie angenehm für dich, mein
lieber Sangeedruder : da kannst du kurz nach zehn schon wieder
keine Ziaflechauemafik , keine rote Laterne . Das find die Kegrum-
daheim bei deinem Acibchen fein , und unterwegs kein Verführer,
gen des Kriegest du bleibst frifch dabei , und am ondern Morgen
fuchst du deinen Kater und kannst ihn beim besten Willen nicht
finden . Aber noch ist der Kampf nicht ausaesocht «» : Eisbeine und
ZähnrUappern lind nur die Süßer «» ffeinbe . Nun kommen erst
die inneren Feinde ! Die Kriegsbesuchszifser ist ja auch Schwan
kunge » unterworfen , aber nienn fehl zehn Sänger fehlen , so wie¬
gen die faoiei wie vierzig Sänger NI Friidcnszett . Du sichst aus
dieser Schätzung , das, du jetzt unentbehrlich bist. Du muht zur
Hebung kommen : e» ist eine sittliche Forderung , eine Tröstung und
Stärkung stir die anderen Getreuen . Und dann bedenke eins : hast
du Trost »ölig , oder kannst du Trost spenden , so komme i» beide»
Fälle », .stier wird ei» Hantpf ausactragen gegen schwarze Geister!
Kämpse mit ! Komm ! Smgen heisst jcjst kämpsent Jeder ge¬
sungene Ion ist ein Schwerthicd ! Jede « Lied , das ihr setzt singt,
ist ei» Slurinangrissl Jede « Konzert , das ihr jegt gebt , ist eine
gewonnene Schlachil Das bedenkt zu jeder Zeit , da » schreibt euch
in stirn und stcrzt Danach handelt ! Wir erleben alle diese denk¬
würdige Zeit , die stet » in der Erinnerungen Nacht ausleuchten
wird wie ein gratzer heiler Stern . Wir wollen diese Zeit aber
auch würdig durchlebe », nicht als Nörgler oder Flaumacher , son¬
dern als Männer und steiden , jeder in seiner Art als stcldl Und
jetzt wird auch der Sänger ein steld : Der Krieg macht ihn » m>
steiden . Jetzt wird iaurerste Wahrheit , was in Frieden »;«!! »ft
nur Schmuck der Festrede war : „Die Fahne des deutschen Liedes
hochhait » !" Jetzt charet er ch um oie es Bonner , jetzt bewahrt
ihm di, oft gelobte Treue!

Wiesbaden . Der Grotzh. Luxem!», stolduchhändier Staadt
wurde zum stojbuchhändler de» Kaijer » und Königs ernannt.

— Bus die von dem sterin Oberbllrgenneister an Seine
Majestät de» Kai e / übermitteilen Giüchmüniche ist folgendes Teie-
pianun rinpegaogen : „sterrn Lbtibürgermeiller tztiäiiing . Wies
toten . Seine Majestät der Kaiiee und König haben jich über die
alleehächst Ihnen von der treuen Nefidenzstaor Wiesbaden zum
Gebmtsiag daigeb,achten Glückwünsche herzlich geiievt und iahen
>ür da » treue Gedenken vielmals dank, », Gräeimer Kabinelesrat
von Beeg ." — Exzellenz st cngIIe » be . g , der Irüher , Ober-
peästdlNt der Piovinz stellen Najtau, ist von der pbiiojophilcheu
Falu tüt der Uuiveisieät Flankst » ! a . M . zum Ehrendolear promo¬
viert worden . — Dem P .äsitinten de» Kä .rialichen Konjislotiruus.
Wirkt . Geh Obeikonjistorialeat i >. De . Ernst , ist da » Eiserne
Kreuz zwestrr Kiajie am weift - chlvarzen Banoe allnhöchst vkt-
»ehen wo .den.

wr Irol .dem sie erst 20 Iah, .' zählt , ist die Näherin Minna
Birlenbach ar .s Sonnenberg bereit » »ine ganz gejähriiche Schwind¬
lerin weiche da » Land bi» Kreuz und Quere durchzieht und d. m
Aistcheine nach lediglich au » ihren Eckrwindelcieir ur -d Diebstäh en
ihren Erwerb zieht . In eine , Zeit , in de , einer Familie in
Biebrich  i » blühendem Aster di» eine Tochter aestaeben war,
stellte sie jrch eines Tag » ihr als gule Bekannte d,r Gesrorben .-n
vor , rerrommieilemitihrergutenst ekunsl erzählte . jie ei dir lach,
irr ein «:-Guirdesitzer , in einem kleinen Da je bei Dalle burf , jle werde
von lhrem gnten Bater derar , reichlich mi , Lebensmileein verjorgt.
last nutz e ihr noch rin » ganze Familie erichiich aenng daran habe,
und lieft auch durch ! licke» , datz ihr Balee » ich, »bglneig ! ei , But¬
te . Eier , Mehl l iw . zu non ihr aitgeg .-brne » biiliae » Preist -,, an
Bekannie ab,na,den . AUrräinp ) lei dt > eure? Man » einma . bei
einem ioläen Gesälligleitsgdchüire stringelalle », dah . r mach» er
letzt zerr Bedingung , datz vorhee de,ahn weedi . Sie eriiieil darauf
21 Mail , e» ward .- ihr auch in dein staute Uogi» gegede » , ihr aas
ihre Behauviung hi » , datz in , unmiltribar aarher die gold -rr: Uhr,
ui » sie um Nheinujer »eie ihr g spieil . in » Wnriee gcialle » l- i, eine
Tuiuuhe p»lieht. 1. Al » die Lagisgebeein »brr am nächsten Tag»
von einem kurzen Ausgang nach staust - zuriickkedeie, war die Per-
Ion aairr Mlinahnee eine » Lb-Maek cheines , den fie einer Kommode
enlirammen haue , ausgerückl . Ei » Lchdilrngerichisurleil nahm sie
i» k, Monaie G . sängni «.

erc In einem hiesigen Gasthause ha , sich diele » Tage ein Fe h,
grame tlnqiiarilcn mit einem Flauen Zimmer , angeblich seiner
Frau , in» andern Tage » unter Mitnahme von Bettücher,, , anderem
Bettzeug gezeichnet G . S . und lleberzügen zu veilchwindeu . Del
Männ ha > uriniere Sla -m , blondes staue , kurze », biorrdra Schnurr¬
ban biastes Gesicht, is! 2b—30 Jahre all und irug eine sr-ldgran-
Mütze mil Schirr » . Auch die Frurr ist von minierer Sialur . bar
dunllc » staue , blastee Gellchr und » ug laugen lchmaezen Mantel,

Vergib!
Origirral-Noman von st, Eouethv - Matzkoe.

OE Fonsetzung ., lNachdruck veiboteuz
Schockschwerenot , starrssoig — wir sind ja wohl eine ganz oer

wohlloste Bande , das» lerne fleine Frau an » Io strass au die,stan-
darre nimmt,

stans .Gearg lächle grimmig.
Ja , aller stcri , Tkaulr behaupt !!, ich Hüne lauter ra '.oppc

JuirggeseNenmairicien , die sie mir abgkwöhnca miilse , Mit Feuer,
eiler hat sie sosorl »ach unierci stoch,eit damil begonnen . Na , Dir
irrrd » wohl nun auch au reu Klagen gehen.

In sterr » ucn steheristerns Gesicht wetterlmchtete e», wie in
dem leine » Sohne »,

Lassen wir uns da » gefallen , stansjärg?
stau «.Georg eichleie slch mit einem Ruck empor.
Nein , alter steil , da » lassen wir >rn» nicht gefallen,
stärk brummte sterr uo» stohenstern , wrr haben dock, bisher

noch nirgend » mit unseren . mltzacht .' tcn " Manleren angestotzir , —
was?

Nein , Bater , man hat uas damit sogar bei staic passiere»
iasseri. Prinz Ehristia » ist nicht die Spnr sarmcller ai » mir : selbst
der stk,zog »ud die ster ' oain geben sich ichiicht und natürlich , wenn
sie nicht vor der vesserrliichkeil rrpräscntierea müssen , Trante wird
htisrrrllich „ re Einsich ! kommen , datz das Lebert in stohensteiu pe-
müllichee ift, als das in Lankwitz,

D«r alte stcro atmsle lies uns.
Na , Gottlob , starroiörg — ich dachte schon, ich müsste ans meine

allen Tage noch einen Anstandskursu » drrrchmocher,.
Batte und Sohn sahen sich an — dann lachte » sic dc.de —

lochten laut und sröhlich , lachten sich allen Aergco von der Seele
und promenierten Arr » in An » ans und ab,

Sv ist'» rr'cht, stanesörg , — mir lachen den ganzen Forme »,
kram weg ! To , wie wir sind , ia sind wir rrnierem leinen , lenlstioen
Mütterchen recht gewesen . Io sind irstr der Lvri recht . Tante Maria
bal auch nie enno » arr UNS arrszrrsetzca gebebt , trotzdem sie an der,
stolten gewohnt ist, Wir lasier, »ns von -irrer kleinen Fra » gor
räche irre mache,!, dann wird sie ihre Erzieh,rrrgsversnchc schon von
leidst ansgehen , wn », starrssörg?

steiienriich Balte , stiel bi ibl irdeniali » alle » beim asten . —
Drii '-nrn ine kleinen Salon neben dem Spei 'ezimmer halten

Irar -re und Lori sich niedeenelaiien , ui» den Kaffee einzanehnren,
Lei i qucilt - sich ob . eine lcichie ll/rlcebaiiung zusrandc r .r Irringen.
Traute gab ihr irdoch nur einsilbige Aeur .' orrcn und Iah über sie
hiner g, ai » sei lie Lust,

Ai» d ' » laute , sröhilche Lachen der beiden sterrcn ko-einkiang,
ärmere Lori wie von eii -et Last befielt , aas Sie haste Anterch/n»
r-r-d statzi -Geo as ärger >rche Stimmung wohl g -merkt . Am liebsten
wirre sie r-rrn hirra » . geeilt >-rrd bir' le mstgelacht,

Abrr si - lon »! : Traute nicht allein lalle » . Die stztzoc Frau
war neioös zulawn ragezuckl . a !» da » lauie Gelächter ertönte,

Mein Gast — dieser Lörm ! rief sie Wie kann man seinen
Ei . inhie » nur so lärmend Ausdruck geben Man merkt , datz di»
st ' (Irr lange Jahre nicht unter dein veredelnden Elnllutz der stau ».
ieav g :st»nd » habe, «.

Lori stieg da » Bini ine Mestrlst. Da » war «in stieb , der sie lrest
i. -- ’cillic. Am liebst .->- weite ste hinnnsereaaoain . Ader sie saaie
i ' tfi |i si/- ')rü ' 10 ,. . , i -.-.gen rni Trrraie oer: ag,e-, miiss».

Königliche« Theater.
Der eiste ThlI oe» gcst'. igen 3. Symphonie - Konzert»

war al » reine » Beelhonenkonzer ! gestaltet . Die Krone der gespiel¬
ten Stücke war da » Konzert Nr , 5 op, 73 für Klavier und Orchester,
wo Herr Pros , Enge » » ' Albert  am Flügel satz, D :e geniale
Meister und hervorragende Komponist gilt gleichzeitig als einer der
besten Kiaoietvirnrolen , Er will nicht durch sinnverwirrende , enito-
n,arische Technik den Zuhörer verbiiiiscn » ad blenden . Ihm ist die
Wiedergabe de» geistige » Gehalte » seiner Boi träge die stanpljoche.
Daher ist da » Spiel de» Künstlers nicht blotz ein Korrplomerar vor,
exakt gespielten Läusen , Arpeggien , Trillern und Akkorden , sondern
c» ist wirkliche , seeieavollc Musil , Diese Eizenschaii ermöglicht e»
sterm d'AIbcet , den Altmeister Beethonen in birst . plärrzenbeii
Wesse zu interpretieren , wie es gestern geschah. Wie machtvoll und
fest rrkiang der erste Satz des fchonstrn de, ,'> Beethouen 'scheu Kla-
virrkrnzerlc, , wie orr . räumt da » Adagio rrnd wie neckischund lustig
sprudelte dos 2il!rgrr ! Spötrr spiest.' der Künstler »och ailriri da»
Nondo Gdnr op. bl mit eiasacher Aarnut und reichster» Gesnhls-
ausdnick II,Id darauf da » Nondo G.dur : Die Wat über den ver¬
lorenen Gtvschcrr : selbst diese „Wirt " verstand der Meister ia eine
lehr linnsällige Form z„ kleiden und der Gefahr , einer i» e>ch» nil -i,cn
Kiavierpankerei geschickt arr » dem Wege zu gehen . Da » aiisuer-
kanst .- Kau » spendete dem beliebten Gast stärksten Beifall . Die Ka¬
pelle spielte unter der sicheren Leitung de» sterr » Pros . Mana-
stacd ! mit vollendeter Saigsai , ' ieierlich seitliche Vuvennec
„Zur Weihe de» stanses " op . 12 ehr melodiöse Adagio An-
dam » quasi Allegrelia a . d . Latz . „Die Keschöpie des Pro¬
metheus " mit den, bestrickend schönen aello -starsen -Dnett . Der, Le.
sckilnft machl .' die srchwürmerisch cieaische Sgmphon e Nt . ll iF .dut.
op . W > von Job . Brahms . Auch hieie Orchcfterdaibiettmge ., ianden
herzlich bankende Zuhörer.

An » dem IcUnns . Nebel und Sonnenschein . Während seit
Eanweag srüh eia graues enidnechdeinglichei Nrbelme .-r über der
Nhtin - und Mainebene lagere und jeden Schissahneverkehr
hemmt , blaut aus dem stvchlaun »» seil Frertaa der köstlichste Früir-
l „ g»i,-mmel und die Sonne lacht von seüh bi » spät und treibe um
die Mittagsstunden dos Thermo,neier schon ous 15 Grob Wärme
In die stöbe . In den wogenden Nebelsihmädea ragen von Kanio-
stein und Falk . nsteire bergwöel » die Kuppe » de» stochtaunus wto
stcrste und Felsenireieln inmitten eine » unendlichea Ozeans arr>, ei»
B ld, wie es nur leimt in die Erscheinung teilt . Wie oam Feld,
derg gemeldet wird , ist den dortigen Beobachtungen zusoige recht
bald mit klarem , Hellem Wetter in der Ebene zu rechnen,

Bad stombrrg ». d. t>. Die Kaiserin traf Montag früh wieder
zu längerem Ansenthalt hier eia und nahm in- Schiotz Woh .rnng.
— Jen starbtn -aid . auf Ober -Eschbacher Gemarfung , ist eie Er-
banung eine « grotzea Sanatorium » geplant.

Eppstein s. I . Oberhalb de» Dorse » löste sich an einem Berge
insclg .- des lauwetlei » ein aewaltigee Felsbiack los » ad stürzte in
dir Tiefe . Die Gesteins,nasten , etwa 2000 Zentner , sperrten die
stauptstratze , Menschenleben waren giückl chreweiie nicht zu de-
klagen : auch Materialschaden wurde »echt angerlchfe «,

llvsstnhefm . Au » de » Stallungen de» Ziegelelornvalier»
Eigeishesmer stahlen Diebe nachllicherwejs » zwei Schweine.

stickist. Ab l . Feb nae bäte der Schnellzug Kastei —Fronfsurt
lab Kastei 1,43 nachm ., bei hi-.-siger Slalion nicht mehr.

k,rck.st. st rer, ObeibliigeiMiisie / De . Jaule ist d>>» Eiseen -e
Kr >rrz am weitz- .chrvarzen Bande v» lieben Waiden insdesaerder»
in An iktiinuerg Inner Beedlenste aas feiepswirtschastiiehem G >-
l irie . die er sich »ich! nur im Dienste er» eie , Stadt , iverdern auch
al » B . ausitagrer de : Kgi . Slaalnr -girrrrng in weieerem Unrsang»
» lrr .iben in» . Sv wae . um nur ein , .>> erwähnen , de, sterr
Oirltzürg emeisier von dem s riheirn Peeutzilchen Sin »>»ko,nnrisinr
Et/ >llenz Mrchaeiis mit der Neviiion die Lrbensmilteiäinur der
Lläd :e Ersurl , stalle nnv Mri 'edurg veuarrt woibe ».

Ktanfsurk . Bei einer ©treffe durch den staupibahnhas griff
rin Kriminallrhutzman » in einem Warles,tal dritter Klasse einen
sianzösischlN Fliegerlrutnanl aus , der VN» einem Gesangenenlager
enlwichen wa , und in die steinmt znrückkehren wolle». Der Leut,
mint , der in der Kleidung halb Ossiziee, Haid Arvilist wae , trug
eine grühere Geldsumme bei sich. Er stellte sich zunüchsl tanbsturnm,
wurde aber nach kurzer Unterhaltung recht gesprächig . — In einem
groben Bleiloknl an der Kaiserstratze neeanlahte ei» Gast die Fest,
nähme «ine« wahricheinlich salschcn Flieger », der wegen verschie-
dener Belriigereien und Diebereien geinäit wirb . Der „Flieger"
Irug eine Anzahl hoher und höchster Ordkneanszeichnnngeri . Da
seil seiner gestnnhnie die vieler , Toraisterdicbstähle im stanplbaha

Eeinrlweg » und auch Bäleichen » wegen »nrtzie si: jeden Konsirkt
an meiden.

Sa bezwang sie sich und anlwortcrc ruhig.
Du u -,eilst «ia wenig slicng , Traule . Lehr zeremonicll ist e»

in stehe , siein „ i:- pkweicr , und orn , nicht zu Mütterchens L .-bzei-
ln, . Sie war eine scius , siilie Fron , aber sie hat !» cs gern , wenn
in ihr . », Genien nvb ihrem Sobne dir Lebens erst iibeeichännile;
rter  woliees , Tn mit Deinen Worten sagen , datz ich nicht imstande
>rnr . ewe -> veied :l»o :n Einsintz airsznüee » ?

Teaine wippte- wie peio .rgweill mit der Fnhipitze . dre unter
ihrer » Nocksanm lierontlugl ».

Ja . da« will ich damit jagen . Aber »on Dir ist auch nicht zu
ur , lange », batz D» weift , wrr» sich irr unieren Krciien ichickl. Bei
Deinrr Abstammung is> es immerhin anerfennensweri , datz Du
Dick, i» unseren Kreilrn so leilisch ze-iechisindrst.

Sie bllrbochlei « Lo l» Gesicht 'chars unter ihren Lldeen hervor,
um zu sthen . ob ihre Pseile leasen.

Lori wnede laieabieiä , und ihre Lippen zuckten.
Bei »reiner Abstammung ? sragie- sie mit bebender Stimme.
Nu » ja — Deine Mutter war doch wohl hie / im stau r Man,,

srll ob : r 5,alshä » «-: in?
Lori pretz,r- die standslöche » auseinander.
Meine Mutier war allerdings gc-wu »ge„r siir sich und mich

Bier zu on dienen . Aber sie war die Taeistc cirre» Oiiiiiers . eine»
Freit,r rn rv » stallen . Mein Vater - war aieichsalls Lllizier und
an » aiiaüeiigrm Geck, , ,-hr An meiner 2ldstam, » ung ist also wohl
nicksts auezu ' etzen.

Train :» Singe» Inhen gehäsiio in da » biaise , sioire Gesicht.
Lori hr-r-e ruhig , wrirde -.-oli gesp ochen » erd Trarrre iah ein . das, si:
ihren Zweck. Lori zu dr-nriiligc » . nicht erreicht hatte.

Eine btzciie blie - c« s-iil zwi'ä, ,r d.-n tzeib: it Damen . 2lon
der Te nasse in nl .- k>nrrp der: frohe Gepiarrdrr der beiden ster e».
tir - ihern Aerpir über Teartt rnglsien ha -ten . Lori bezwang sich
endlich im» GeP rch sorl/nsetzen . Sie rrotzke di .- Klönlnng rer-
oesien , die Traute ih : zugesügt ha -te. wollte hg» Ihre tun . um den
F irtr„  d ::, staules zu wahren . I tzt ha le sie aleirh die beste Ge¬
legenheit . ihren gutgemeinten Not an, »bringen.

Btzlleicht ist Die >n stohensi in manche » un -- ewohnt Trante.
De- wiiri 'rhest gcwitz nronch -s zu ärrbeen Aber ich bii -e Dich. » ,e
da '- nicht in der Weile , wie Herne bei Ti ' ch. Damit erreichir Dn b/i
stans -Georg nn das Geoenteil . Er iir nie van einem Meuchen
Han aageiatzl worden . Ich b . chlnöre Dich. Trau » , brharre nicht
in die '»», Ton.

Lori ' -chöne Ang r> In,: -n flehenb ia Iiarrns laste » Gestcht.
Dir rirogr Frau w-rrs hochrnürig den >I»pi zurück.
Ick, labe  Dich „ ickri nur Deinen Nae t, :' e-e„ . wie ich weinen

Mar » - l . haird , r, „ rntz. Ick, sind », datz Im Dich , : .cht ansdiinolr .-b
in eine Ans Negerrhr-k nrl 'ckiest, di . Dich nicht» arn -eht . Da » oerdiile
ich N' i — ein irre olie 5Kn' .

Lari - rhotz stch -ach Ihre Lippen zuck-e» rrnd ihre Anzen
saherr in de ' Eirranii -, iolt lchworz ans.

llierreib — ich l" einie es ont — ich f rrrre ston -r Groro o li" »
wch lind wie Geüho -ifter a »faewach -en . J -r, st,tz putz D» -brr euch,
«ickrtia ber-r ' eiist. Da wol ' Ie ich b-If-m. Einen Uebergrtff wollt,
Ich mit nicht c' tauben , lach« stc tonlos.

Da » Haft Dn aber doch gelen , rrwid -rte Trante Ichaii . Du
'ch- irift üb ' ioen » Dkin : Stellung hier Irn stau e völlia >u vr-efennen
Datz man Dich borivi >ee >in ausg ' nommeri bat . berechliat Dick doch
»Ich» Dich ch» .» >/ Familie oehöria z» betrach,e „ . Du mützicst
a !e Frau d,ä , »!i* feineres Tätig,iäl -l öesirrn und dafür fernen,

Hose wre mit einen , Schlage oirlgehdri haben . v: r»i»tei die Doiizel
in dem Manne auch den larnisterdieb.

NIederfahnfstln . In der Ange '.egerihri ' d„ Lcb -»o»rit. ,lstel !e
der iwsiatzismer , Nheiastädle wellte er» Berliner Beamter hier , » m
sachdirr -iich, Untersuchungen anzustellen.

irrer -,noch . Lire seltsame » Lpser de» stoehwasser ». Dnich die
Kelireiüte gebiacherr und i» da , im Keller stehende -disasser gefalle»
ist hier dee Noliiuh . mann Junker . Ai » »ra» den Beeurrgstickie»
eeet:n wollte , harte ein Schillgansall seinem Lebe » schon du Ende
gemacht.

Vermischtes.
Koblenz . Ein ganzes Warenlager ha ! der Prstschassaer Jaloo

Eallrnann r-r KilN in öe» ietzlcn zwei Jahren »r. l den, Poslamt / zu
Krrn zusammerlgrftohleri . Aach feiner rin Rcoerrrbrr ersriglen B . r
hasnrrrg sarrd ».an i» seiner Wohnung gratz / Me,egen Zigarren
und Zrgaeeilen lim ganzen hat er nach seiner Angabe LiiiMl Stück
gestohtens , Tabak , Fte .sch, Wulst , Maffee. Tee , Zucker, Kakao , fort
dcnsierte Milch , Kaaseiven , stülscnsriichtc , Leinenzeug . Schreib,
waren , standschuhe . Leise und andere Gebranchsgegenstckade . Die
Postbehörde hat mehrere trrusend Marl für dic gestohlenen Pakete
ersetzen müssen . Die Straslamwer orrutteiite den Angeliaglen zu
e -ner Gesöngni - strasc von drei Jahren und zwei Monaten und er-
Nöne idn auch ans fünf Jahre »nsähig , ein össentllche» Amt zrr de
kleiden.

Dari, »und . De . Bors,eher des Anhnhols Annen .Süd bernrrtee
b . e Prüfung eines in die Stnlioi ! eingelanseneir Zuge » einen Wo
gen . der r-on einem Feldwrbcl eine » WachttornmanLo » und einer
Ziviipeefon begicilee war und „Zü »der  s ür  G ra „ a« e »" e,"
Hai» » iallle . Da es nicht üblich ist . datz den Zündern Begleit : '
b . lgegrbe » werten Ichöpsle er Ae . dacht und gi .ra bei Sache auf den
Gnmd . Nach Answeupapieeen gefragt , »» rtzreie die triderr Be-
gr. irer äe , „Zünder " peitehr » . datz sie nicht in, Besitz solche: ieiea.
Dem Be,langen , den Wagen zu össnen , nüderfetzien sie sirch. Der
B ..h!,hvjs „crst «h, .' -ietz lich nicht wanlend machen und öiineir t :„
Augen . Wo » aber rrbiicklen reine Augen da anste» , der Granaten-
stinder ? Nrrnü 10ü Zentner Erbsen , 10 Z .-Mner Nei », elwa 2l
Zeutner Mehl . 50 Zenene , grüne Bohne », 8 Zentner s. liehen errrd
-> Z,<ntner geiäuchrrrrn Speck, 4 S Zentner Nanchlieckär. !d ; Zent-
»fr Flame ». Diese .z>e,,iichteiie » Halle dir Deulche Maichinen-
sab . if in Dul - burg ne> die Maschinenlabrit in Wester abg .' ianti.
Aiirrding » eirciditen die Lr . insiniltel ihren Bestimrnnnasvre „ ich:,
den » sie wurden siir die Gemeinoe Anne » bcichiagnahrnr.

Wb Lettin , 25. Januar . Dee Ende ooeigrr Woche dnech Flug
fclätfrr siir Heine angekü » digle g ratze An - stand  ist
n ich l e i n g e l r e t c n. Die daraus abzieientcn Agiiationen haben
»ne ganz bechranlten E .soir- aehabi , obwohl noch geseern „ ach,
mittag in Beeiin und in den Baronen Flng . iäit : , vo .r starr » zrr
.flau » s ritzig oerbreiier wurden . In B ' iiin ii , in, Slratzenbiid
übr,Haupt nicht» norn Airsslande zu bemerlen . Lediglich irr einigen
Betrirben h,-r ein Teil de : Arbeiter brüte die Arbeit nick» arisg --
ncmmeri . Eine vollstiindipe Atbtilrelnstcllnng scheint überhaupt
nirgend » eisoigl zu fein linier den Unternehmungen , von denen
eine uilir . i r Aideiweinftellnng genrcidel n.lrd , brsinden sich
Lndw -g Löwe . A. E -G ., Boeslg , Daimler . . Ei » ? einheitliche Lei-
tnng siir den gepinn ! gewesene » Vluaftanb scheint überhaupt nicht
ooehnnö -n zu «in

Berlin . Prosriior Eauerdruch , dessen E-npsa --g durch d:>-,
Kaiser kürzlich grmesdet wurde , ist der Erslnder der fünstiich ?»
«iiediiratzen mit säst normalen Bewegungen und lötzgkciGsreiheit.
Gerade .n der letzten Zeit sind seine aul ' ehenerregenden Versuche
>,e wissenschaftlichen Kreisen wie in- der OesseMIichfeit Gegenstand
der Erärleruerg gewesen . Bei seinen verschreden .-n experimentelie»
Bartläge,I wurde aus den Ilnrersch 'ed austnertsa n- gemackrl. d .-er
seine Prothesen alle » bisher bekannten Ersätzen siir Giiednwtzen
gegenüber desitzen. Es handelt sich, nach dem „Berliner Tageblatt ",
a cht mehr um angrschnürt » und « »geschiente Glieder wie bisher,
sondern m» Ersatzlest », die , In die Seümple eing -arbeitet , die
seeh. ngebiiebenen Muslelgrupper , ebenso Ille d e Betätigung dienst
dar „ rachen wie da , Nervensystem , so das , die Behinderung rrr der
Freiheit der Bewegung wie der Tätigfeit aus eine » Bruchfeil be¬
schränkt wird.

Die letenbe Puppt . Eine elgenarriae Utbeira 'chung erlebte
die Bcrläustein rine , Brrliner Wareerharrse », als sie b. i der, Ar,,
p ebierzrppen . die in eine ? Ecke .zusurrstnenstanben zurr .» , r, tun
hatte . Sie dernerkte plötzlich datz . ine die .er Puppen , di . mit Gur-
dinrnsiosf »erhängt war , iedendig wuide . Nach der» ersten Schreck
erkannte die Beitänseri » in der „Puppe " eine F au . dee ungr-
wiihnilch stark bekleidet war . Eine Uitter ' nchnvg ergab , datz die
Flau für etwa 41)00 Mark Sachen aus dem Leib - trug . N „ > dte
nnleesle Geinandnng gehü te ihr . alles andeee hatte fie .znsamnlen-
pcnohien , antzerd,, » noch drri kleine Pafele wie Seid nbinseii.

dntz be andere stans -Gcoeg „ Ichl i° vcelrouliai mit Dir vvr-
kehrr

Lori fuhr auf . Ihre Augen blitzten zornig und eine schrosst-
Enegcgnur -g lag ihr auf den Lippe ». Abre oa dacht ? fie an das
Berf,r . echcii, da » sic stans -Kearg gegeben und sich selbst — Feie-
der, zu Hallen um leben Preis . Eie iah Trau, .- rni: leanrig -n
Auge, , an.

Warum r >.letzest Du wich mir jedem Wart , Nl» jedem Blick?
Blehe , hat mich noch niemand in diesem staeüe süvlen iasien . datz
ich ein Fremd Ing bin . Du hast Bal . r rmd Mutter , hast eine»
Gatten und Ge chwisler . Ich aber Hube leinen Menschen , an dessen
Liebe ich ein An ' echt hülle : ich bin umso dantba . er . wenn man
mir ein wenig Liebe al » freies Geschenk enigegenbriilgi . E » ist
nicht edel ron Dir . Traute , datz Du mir auch da » noch nehmen
willst . Du bist o reich _ l in jo aem — uuo dockt wöch e ich
setz, nicht so rer Dir sitzrn, wir Du vor mir . Aä : :rchen , Mütter,
chen und stan -Geo . g sind g ' vtzmüiig gewe .ro unb haben mir ein
Blätzch n cingeränm , in ihlen ste zerr — uuo In diesem s'mn 'e
Die » Plätzchen hat mir bisher kein Mensch sileitig gemacht . Du
solltest e» auch nicht tun . Trau e —.

Mein Gott wie Ihralralisch Du da » aniiaistst . sagte Trante.
In Deinen 'Wollen liegl eine Drohung . M -.-iast Du , ich sürchle
mich ? Wenn es Dir Spatz macht , kannst Dn starrs -Georg jede»
meine - Warte b iihwarnr bcrich ' en . saple sie hiihnilch.

Loii war zusammengezuck , und strich lieh über dee Seien.
stank .Georg — nein — ui» Gatt »will . » — er dort viel» wis-

sen. wo » Du mir gesagt Haft. Eo würde ihm w ?he in » und — er
würde — nein — nein — Gott oll mich b .-hütrn . nur eie- Kö ,-che»
Uns iedrn .-» i'ckcn euch „ r , : ogen . Und , sich sioi, anirichrend . fuhr
Lori in ruhigem Tone fort:

Eu kurierst mich nach Belieben grnilen und demülige » — ich
bin ganz wehe io» — ich werde „ iemon !-.-,, Schutze gegen Dich
ansruse -n.

T rante lach-, ipötli 'ch ans.
Wie empslnd ' ich Du bis, ! Du stheinst ?» nsch, gewohnt zu «eilt

datz man Di , di - 'Wahrheit lag, . Ich saut - i,in \ " nnbeirelll ' b
dsttz man Dick, io verwähnle . De-n.il we >>. ., nur die B/a !,se »er
wüchr . Dn siihisi Dich h! :i in, staute oi .st mehr „ !:. stcrri .i , h. nr,
a !» — nun — a » da», was Dn beit.

Lori iäch-Iee bitter.
tliern, Dn wiest wähl daiür so.gen datz irh mir icev -ttzl bleibe,

wae ich bin , sagte sie i» ,b.
Urb sie dachte , welch? Wohltat letzt Irin „riisje. »on stohen-

Oe' n fo «gehen >u tiiimut Abc - [io bnrfie Bäierchen reich, oer-
i" si>n — und sta »s -G,org bnrit -' „ ich/ nrerlen . wre sr-indlich
Teorrr - ibr glg --niibe,star >ö. Aiio arrsha . ren — dir- Zähn - zrriam.
merrbkitzeill

Trante » Groll wurde immer liei - r . ai » lie nie kte. datz Lo - i.
vdwlhl irr- v. iwrindet war , dach als Siegerin ans die ein Kample
hkl'lw «linvl-

Ich mutz Dir noch,na « sagen , Deine Ernpsindiichkeit mnf -r Du
Der aooewi -hnr-n

Bielieich , gewöhnst Du sie mir ab . onlwa ' tcte Lo ' i bii ' er
In di em Anacrrblick traten die b-tidcn sterren - in.
Nun . L- ri bekommen Wik >ei„ auch eine Talle Kaffee ? Iroote

st- n« Georg re gnllak und lieft fW> elf Ina , auf einen Stuhl nieder,
unbekümmert um Traute » zü -nende Miene.

Ja . La 'chen. gl!' mir auch ein Tätzchen . Du erlaubst doch.
Tror -tr ? Dit 'er Salon ist nämlich nemraler Boden , wie der
Sprii . lääl.



ttc Krim nalpoiizet erkannte in der IcbcntHa gewordenen Puppt
,i, ' e chon unzählige Male brstraste „Arbeiterin " Collie Jach.
. .irr Tic »» r.attc sch in der Irrten ; jc»t wiederholt in Waren-

höuKin rkn chlicß . n lrissen. um nachte tu stehlen . CMu » a ; sie
Ich.in fünf Tage und fünf Nächte ahne Unterbrechung in den Näu
wen pelvc '.en Beim Verlassen eines Slrnßenbahnumgens hatte sie
"ch am Spittclmarkt den Fuß verstaucht . Sie tchlcppte sich mit der

rletzimg " lrch dem Warcnhaul .' , um sich don in aller Ruh ? den
,>uß heilen zu allen . Den Tag über schlief sie in einem Versteck im

.sichiapc . na hte, stahl sie in den anderen Abteilungen Lebens-
; iuä und Kleidungsstücke aller Art die sie später zu verkaufen

dackste. Da » legre Vrrsteck wählte sie in der Puppemckc . Die
'2 crbaftctc wurae vis Polizeigcsangene nach der Eharitee gebracht.

Man mutz sich zv helfen wissen . Aus Neustadl a . 5) . erzählt
^e „Pfälzische Presse " folgende , wie eine Biedermeierge 'chichle an.
an tende Begebenheit : Ein Schutzmann hat Feierabend zu bieten.
Gemütlichen Schrittes geht er non Wirtschaft zu Wirlichast . um die
». kannte Aufforderung ergehen zu lassen : Meine Herren , es iit
Feierabend . CW) bitte Sie . das Lokal zu verlassen ! Auf seinem
u eiteren Gang tritt er in ein Lokal , in dem er den Herrn Bürger-
n.eister erblickt. Der Schutzmann ist aber schnell gefaßt , indem er
sagt : Meine Herren , cs ist Polizeistunde , ich geh' jetzt heim.

An v :cl Kcittorsranlein ». Die nachstehende Warnung gehr den:
„Berliner Lchal -Anzciger " vom ..Kuusmänniichcn Vrrband für
:: übliche Anpcsttllre " zu : „Die übrrmäßige Bcrro .zngunq von
> , i' ar und Burcau -Austeuungen durch die weibliche Jugend hall?
ichon im Flieden eine Nr ' crsüllung mit ungeeigneten und schlecht
u if .cti fcctcn Ütäjui zur Folg ?. Wäblcnd tes Krieges sind viele
lau rüde von Franc »» und Mädchen cts Lr 'atz uir dl ? ringt ',ogeneu
V.'iöim r In die großen Kriegsbetriebe . die staatlichen , städ ' i chen
und »nilitärfesten Bu .eaus hincingczogen rroiden . .zum Teil ahne
Kiiügrnce Borbildrng odcr überhaupt Elanung für dir ? A beit
;n bc itzen. Sie meiden beim Frirdeusschluß teilweise wieder irti.
ebenso tie orfcnilicklich in besessen Gclic .en und E ' app r  tätigen
Akigcstclltcn und Schreibkräfte und die sonst noch in Handel und
Industrie al ' Tst. t».' tung von Manne r. lätigcn Frauen . Vermut-
I"t> werden wir nach den» Kriege desha d mit starker Stellerrlofigkeil
u> rechn n haben . Nur die allcrlüchttflslen . vielsei »g ausgebiidet -n
'äugestellt . n rvttdcn auf Verwendung . cchnen können . Die an-
itr 'n rvcrd .' n dazu gczmungcn fein , im Wettbewerb auf die Ge
kälter zu dlückea odcr dem Beruf den Nucken zu kehren . Aus
i .t ca Gründen kann E rern . Bormünd ? n und (fni bcn ? nur
d- Mahnung rugerujen we den bei der Btrufswabl der ihner
vnvertrauten Mädchen den obigen Sachv . rhait zu l .rücksichtigen."

Reparatur mtt Ersaßsohlen . Vom Bund deutscher
Schuhmacher - Jnnungen  geht uns die nachstehende Mil-
trilistfß »ii : Bei d r Knappheit des Leders ist es zur »urabweis-
tonn  Notwendigkeit gewordcn daß zur Be 'ohlung des Schuh,
i' e' tcs nur noch l» «atstoh en . vorwiegend Holz ' ahltn . Verwendung
finden können . Diese Sohlen sind natürlich nicht annähernd von

gleichen Güte die man an dem Lder  bisher t nne «, lernte : sie
» eiben aber bei der gegenwärtigen Ma ' erialknapphcil ein brauch,
l fm • Ersatz . W an der Schubmacher l isher immer noch glaubte,
d.̂ '-rtiae Sohlen nicht verarbeiten zu sollen, o geschah dies ous-
fchlietz' ich in der ehrliche, » Absicht, s- iner Kund 'chasr fo'che-- Mat rial
nicht an ' ubieten Eo bleibt aber letzt kaam noch ein anderer Aus.
v' r darum muß sich aber auch die gesamte Bevölke ung mjt der
Tai ’od' e absiuden daß für die nächste ? ril dem Schuhmacher n.' s
l. V, für Leder fast auv 'chlirß ich nur dir 5' olzfohle zur Verfügung
s, ht . Auch hieran Herr chi noch virlsach Mangel , und das ist bei
tu beutln it q oßen ? obl rori Neparaturcn nebln der Knappheit
an ArbeitrkrÜften oie Haupturacbe , weshalb die Kunb 'chaft oft

lange auf die Erledigung ihre - Ncpara ' urcn warten nnrß Dam
komm» noch d r Mangel an gleioncrem Befestigungsmn ' eriaß wie
Garn und Slist ' Dock, auch hier dü fte ! alb Wandel geschaffen
l . rden ' o daß al ô die Möglichkeit besteht , der großen Reparumr-
»’ct < w * zu steuern . Natürlich stellen sich di ? N ?pa aruren mit
Er 'astsvhlen »»'ch' billiger »oie man vicljach annimmt , ländern leide-
. ' t u rsrnr ich teurer , weil bei der oft recht chlechten Be 'chasfenhcit
strr rrnaru ' utbrdü situ n Schustwaren eine de'chmetliche . zeit a »>-
bend ? BorarbKt nötig ist um bi % Er 'atzlohlen befestigen ui känn .tt ».
Mrnr darf aber belm Schuhmachoracioerbe den guten Willen v»,
«" ■cf tzen. u »' d wenn von der Bevölkerung ein wenig Nachsicht ge.
i it und »»' ehr Verständnis für die Notwendigkeit der B rwen-
düng der Hoi .r'ohlen Platz greift , so wird »narr zr» rinige . inaßen ei'-
träplichrir Verhältnissen zurückkommen.

Burgdorf in Hamtover übertragen wurde , rst zrmr Äeheime vber
rlgierungs . und vorttagendem Rar in denr Ministerium des Innern
i -.navnt word . u.

Opfer der Schnerfchmelze. Auf dem Felde in Ejchwege wurde
eine 80 Jahre alte Bauersfrau , die einen ichm. rrn Tragekorb auf
dem Rücken l-atte . in denr durch die Schneeschine ze sumpfigen Acker¬
boden bis zu den Knien eingesunken tot auigefrnrden . Sie war an-
jchcineud ül er das Feld gegangen , um den Weg abzu chmrden und
wurde bereits seit einigen Tagen - vermiß ».

Lastellaun (Hunstücks . Ein Dachdeck>r in Srtbersharrsen . der
die Snirinschäden auf den» Dache dcs Wohnbau e >̂ des Ho zhänd-
lers Franz Jolcf Klein , hi^r , ausbesfeite , stürzte dadurch , daß die
auf den, Dache befestigte Leite - sich »äste ab . Der Mann siel aris
einer Hübe von etwa 15 Meter zu Boden Tratzdein konnte er allein
hcimgehcn.

Ittannherm . Beiin Hantiere «» mit einer Granate in der Woh¬
nung des Wertfühler » Koro explodierte das Geschoß und verletzte
einen Mann , eine Frau und vier Kruder lebensgefährlich.

rNülhcim fNuhrf . In » benachbattrn Selbeck wurden die bli-
d«n Fräul in Schmück . Tante und Nichte in »h em Landhaus er¬
mordet aufgesunden . Sie sind mb beraubt worden.

Thon ». Arif dem ganzen E romlauf der Weich e! ist das Eis
ausflbrcchen . Bei .Thorr » hcrr 'cl t stark . s Ei ' trei en das Hoch-
walf' tr der Weichsel nächst schnell m l stieg in den letzte.» zwölf
Stund . n un » last zwei M ter . Die bei Wloclawck »ii»' kfro . " '.eu
Holzt »asten in^ Werte von vier Millionen Ma l zerrisse »» du ch
den Druck der Eie chollen und treiben stromab . B i Czenftocha -r
trat Eisgang auf der Warthe ein . Das Eis zerriß bei Mlrow eine
Brücke.

^ GeheimnisvoUe Vergiftungen ? I .» London wurden am
Samstag in den Straßenbahnen den Schaffnerinnen in allen
Stadtteilen von gut gekleideten , unbekannt geblieben ?»» Damen »>>rd
Herren Schokolade angeboten . Bei den Personen , die von d' eser
Schokolade gegessen haben , stellten sich schwere Krankheitserschei-
nungen ein . D e Londoner Polizei hat eine eingehende Unter¬
suchung eingeleitet.

Neuest « Nachrichten.
8öb „ a 'Berlin,  2H . Oanuar . Der Snifer bnt dem

RnffhStilerbunb der deutschen Cnnbeo -Stricflcrnerbänbe auf
fein Alückwunschteiegrainm fniaenbes Renntinortel : Ich habe
de » Ansdrulk treuer Aichiinplichkeli ,. » Meinem Keburtsinge
aern c» t«e«enaenoi » me » unb ivreche dem Snf [häu | erbunb
für bns fflelühbe unentmenten Sine harren « im Kampfe pegen
ble tückische » Feinde herzliche » Dank aus . Wilhelm I . >!.

Payer Übernimmt nunmehr sein Amt.

Berlin,  2R , Januar , Der Vizekanzler Wirklicher Ge¬
heimer Rat »an Paner trifft , vo » feiner Krankheit bülllfl wie¬
der herqeftellt , am 31 . Januar in Berlin ein und wird schon
an einem der nächfie » Tage die Geschüste feines Amtes über¬
nehmen.

Die fTronl und der Frieden,
Taardrücken,  28 , Januar , Bei der Parole -Aus-

aabe » in 27 , Januar dielt der neue ftellvertreteude koinman-
dierende General des 2l , Armeekorps Generaileutnanl Ctr•
zelienz pan llnaer eine längere Ansprache , in der er u . a . aus-
führte : Ich kämme eben imn der Iran ! aus den schweren
Kämpfen in Iieindern und de ! Camdrai , wo unsere Soldaten
>m,.,l am meisten zu leiden batten unter dem Stapel enaistch-
amerikaniicher Gefchaffe und nicht minder unter der Unbill
des Weller » und des Geländes , 2lder nur eine Stimme
herrscht dort : das alles wallen wir willig ertrapan , wenn nur
der Feind defieat wiid , lind nur eine Furcht kennt der Feld¬
araue an der Front , dah die fieimat in schwächlicher Frie-
denslehnsucht Wasser aus die Möble unserer Feinde pleße»
und zu cinem übereilten faule » Friede » » öligen könnte.

, bezüglich lklsast -Lbthringens angenommen « erden , z, B
j würde eine Lösung , wie sie Maxiniilian Harden oorschlua

oll einer Lalksahstimmnng 3 Jahre nach Frsedensschlust d :
Farderungen Wi » ans und Lloyd Georges schon genügend
desriedigeic.

Wbna B er » , 28 , Januar , Der Berichte , stailer der
„Stampa " in Rain berichtet , das ; die politischen Kreise »c
spannt seien , was nun ans die Reden der Minister der Mittel
Mächte folgen werde , l!ü » Melnungsouslaufch zwischen de --
Entente und Wilson sei » ölig . Man glaubt jedoch nicht ou
eine einheitliche Kundgebung der Enlenie , Die rt auf
die Reden der Grasen Lzertiing und Czernin werde wähl
namens der Entente dttrch Orlando bei der Erössnung der
italienischen Kammer ersalpen . Den italienische » Kriegsziele»
seien die Reden der seicca.icbeic Staalsmanner weocg aucthil !.
Dennoch fei d -e Mehrzahl der Politiker der Ansicht , dah b ' e
Reden der Staatsmänner , ganz allgemein betrachtet , eilten
Schritt zum Frieden bedeuteten.

)iutzlan - .

Zu,den  russische» <i e » a 111 n t e r. in Finnland beifit 1 s
a: d r „Roiddeutichen inc?>: Z.'i,una '-: Die Be ! ch.
ütegieltlnp leM in einem meriwutdigen hanflitt ’mi rfjc: it, en
lh -otcli 'chen Lnschauunacn imi> iijrem piakli chen Bcrhcii .-. :-,
-wählend sie in der einen ,yann die Fahne des Sclbflbeflimimina » •
1,1)1 -> der Molfcr trio » phierend !chwinat,,nöal sie in der anderen

n-eä> alten Aorbildern die ilnn e, u»l alle die niedc-lluichiaaetl die
non ihr iriiy 'chen dah sie ib: . r eigenen Lehre na», hande-il . Die

I Bwgänge in Finnland bcdknlcii eine » Beweis daiiie , dah die Ba >-
j cheirl:! untre Uniftänoen m:r jehr bedingte Anhänger des milti chen
! Tcidslheslicmnunzsrechles find,

Wbna Laudon,  28 , Januar , Reutermeldung , „Daily
Rcws " erfährt aus Pelersburg : Es ist eine Spaltung
u n t e r d e ii Bolschewik!  eingetreten , Tie Minarilät ift
der Ansicht , dass die Schwächung und Iloliernng Ruhtonds
zu einem SonderfricLen zwinge . Die Mnjorilät einschlief -,-
i!ch des linken Flügels der Sozialrevolnllonnre >>l bereit , in
eine Periode der reoalulionäre » Berteidiglmg einzlitreteii.
Die letzte Entscheldmig liegt bei Tratzki.

Berlin , den 29, Januar 1018.
£ei , B : iii .cr Lnlai -An ' cis.er " ineidrl aus Ltlgan -»: Wle ie

Ag nga C-leiaui aus Beier jburn  me dcl , murSi dem er,,
m an f ch e n Eesc - Iidlcn Diainandi  n itae teilt , de» d,,'
IU fi äu 9 cgittt .ng bc .'.lfich .igl , lc . i.t' l .' Mahnahinen gegen d.e
lilmäiitfche Nic andl chafc rind die uknäni äie fblitiiäriniific -n z:, ^,,
gceffln , Diamandi »,,na ui d,e Auswei uns.

Dcr „Berliner Lola ! Anzeiger - berichtet ans Lugano : Wie
di .' Taglsdlä ' ter an : Laccd,.a t, tichten . w -ild .' lan -ai '. c- Öcland .1
und Lirsgi on:e feits , ccad Ltana Gevrae.  Bc -Iiai - . L -cd
Roben (Teil unb Lord 3Rili.fr anderer efis ein »11 » . meines
iiiirverstiinbnl » über die N a , w e n d f a t e j, , I , a t c „
in i l Brotgetreide , Kohlen und '.8 a h n a i j e f ii i d : e
0 it b it ft r i e- >ii re  iengen , e. nid ;!.

Der „B einer Lola ! Änzrlg .-r - meldet aus L B,c de,:
osterreich l chen F tegeran » , iffen  iru . d. i nah
„Lorru ' . t t . I!>i Sera " in 'a.-. - :: drei Via piiaier g. :ruhen atnr n ' -
mand fifü .et Die Flieg »rang,iste begannen am La :,:,- aa »he -.d
und ttte # ihohen fit!» wäh,e „d d . r ganzen Rach : dl- Sann ,»

! morgen bei Sonrena » ix.inp . Sc .- Sach chaden in Lreol -c >
j Mlz,re ,awie in Cast Ujranca fei ai -he orbentii .» g oft In Treu ! o

mürben 15 Peifoncu peuilft und onie o. rwundet , -, !:>> aiähe , !>-i
die Zahl de, Opfer fr-. Mehr, -,

^ Das „Berliner Togcdlat, " berichtet von der Schmelze - Grenze:
-Daily Rems " dcriä -, :n , d.ch Ll » „ d I » e o,  p e «« nächst luii«
einem Oriiiuaiieiniun mit den Attiier .c-N die- dentchl -n ioic äflee-
i - ichifch-nngari che» Auciaffuugen zn feiner und WU .ens Rede b,
a n i tu o r t c n »u e r b c.

Buntes Allerlei.
Sch' üch'.ern . Der früh re Landrat des Kreiser Schlüchtcr »»,

Ir . Valentine .'. dem non hier au ? die Berwaltunq des Kreises

Bitte sehn. Papa , erwide te die junße Frau höflich , und . sich an
tzane -Georp wendend . s»ag ' e sie radelnd:

Willst Du Dich nicht anders aus den Stuhl setzen? Du bist
koch in Damenges Uschaft-

Hane Georg funkelte sie mit seinen Augen übermütig an.
C » apazicre Dich nicht mit Erzichungrrersuchen ticine Frau.

.L ist »»usi' os So habe ich schon a ?r Knabe am liebsten xesessen.
Da - »st ein altes Hebel, das Du n, . aurrolten wirft . W nn mir
bedaglich ein {cU fitze ich immer o — daran wirst Du Dich ge
> öbncn . 'agte r in scherzend . in Ton . Er haue bc'ch offen . Trau .er
Kritiken nur noch scher,zhos» zu nehmen und ihnen keine Wichtigkett
i ei.; »'messen.

Traute ärgert ? sich maßloc . Gereizt âh sie in sein lachender
Gesicht.

Wenn D»r nicht tust , um was ich Dich bitte zwi »' "st Di» »»»ich.
kas ^ ln mcr ?u r »lassen >' ch duld .- kein ? lässigen Manieren in
meiner Geq nwe. r? lootc sie scharf.

Lori Hot eben Hane Gco g »ine Schale Kasse ?. Mit bitten-
l‘ini B ' ' ck sah sie ihn dal ei an . al ^ wollte sie sagen : Tue ihr dach
d?„ Willen

At er Hans Georg fühlte , daß er vc loielt hatte . w«nn
c ' nachaab l ' »'d 'o bist !» er die .Kalfce 'alle auf d r Strihl
lehne »' aiaziereiid . ruhig fitzen und sagte , nc .tz immer in scherzen«
dem Tone:

Gcb . toi vkrnünstig . Ne ne Frau . 2^crbeiß Dich nicht in de .»
"i ocnii ' tlichen Heften . Bleibe r »>hia noch ci»» We lche»» bei uns
fi' c ' . Wir find ja w Hanse in unseren vier Pfähle ». ^ ck) »' cr-
fj-' eche D r . wenn wir nach Lankrv '.tz zur aestrenacn Mama geben,
dann benehme ich mich so. daß Du mit Deinen Erziel -mizrersvlzen
paradieren kannst.

Traute erhob sich trotzig.
Wenn Du Dich »»ichl a »: : ers hiustszt . ziehe ich es vor . aus mein

Zimmer zn gehen.
Hans -Georg iah in ihre kalt m . forb - ruden Augen und iir

feilten A»gen blibte es m e geschtijfeiler Stabl.
sstt) hind '' re Dich nicht!
Sie t»a : in Hoher Haltung zur Tür.
Da ve trat tbi Herr von Hohenstein den Weg.
Al ec. Trm ' le. fei dc h i»i«1)t fo '.» gemütlich ! Wie kannst Du

rar »o cigensinn g sein?
Tra »ite nxitr den Kops zurück.
Das frage Hg »,S'Gerrg . Bitte , halte »»» b nicht . Papa.
Hans -Gcarg tob über die S .ch»' Itcr hinter ihr her.
Wenn Dich die Langeweile plaat . kleine Frau , dann komm nur

miebe »- herunter Wir warben ! ries er übermütig.
Aber Lori hörte g»'s dem übermütigen Ton etwas Hartes , das

!hr Herz mit Sorge erfüllte.
Trante batte mit e' nem bösen Blick das Zimmer »»erlassen . Herr

ron Hohenstein stand noch ganz betroffen da und schaute ihr nach.
Na das kann je recht gemütlich werden . Hansjörg ! stieß er

ärgerlich hervor.
Der ii" , .,e Mann sprang aus und stellte seine Tasse beiseite.
Laß Dick,'s nicht verdrießen . Vater ! Laß Trante rubig

schwollen . Wen, , sie merkt , daß ste uns nicht mponieren kann mit
ihrer bobeitsvollen Art . dann wird stc bald kuriert fein.

Lori trat bittend zu ihm.
T " » ihr doch den Gefallen und gehe auf ihre Wünsche ein.

stans -Geerg . Sie ist nun einmal diesen formellen Ton gewöhnt.
Und ich bin einen zwanglosen Ton gewöhnt , in den , wir uns

t l' e bisher wchl gefühlt haben , Ĉ ee bist Du der Ansicht. Lori.

Wilson und Maximilian Harden.
Bern.  29 . Januar . ..New Uovt Enening B -' st" schreibt:

Die Bedingungen Wilsons können ahne jegliche Abschwnchui «g

daß Vater und ich »»na fo betragen , daß eine Dame nicht in unserer
Gl 'ellfchaft existiere », kann?

Sie schüttelte den Kops.
Nein , gewiß nicht. Hans Georg . Aber Tranke kommt cs wohl

vor allen Din "e '» darauf an . ihren Willeu d"rchrusetzen.
Fawohl . Baby , das Ist es eben . Sie m'll hier ein Vnntoffcl-

regime 'tt einkiihren, mte ihre Mutter es in Lankwitz ausützk. lind
das will ich ihr von Anfang an »""„ üalich mack.en. M 'r kounnt es
eben a »'ch darauf au . »neine >, Willen du', chrusttzeu! Und ick» iure
ihn dl'rck» — da vec 'aß D ch daraus ? t» w 'fd n ch» ln »a ' '̂ ruer .r.
dann schicktdie törichte kleine Frau sich drein , einen Mann be
kommen »« babcn . der sich wohl um etwas bitten , sich aber nichts
abtrvi 'en läßt.

Lori tei'te feine Zuversicht nicht. Sie hatte einen tieferen Blick
in Trg, 'ies Wesen getan.

A»'ch Herr vcir Hohenstein macht ? einen zweifelndes Gcllcht,
Hans -fffeora fob die b 'iben Menschen an . Dann atmete cr tief.

Neu », so netzt es nicht. Ihr beide " dücst nicht io »'edrü-*! N!'S
leben . Dag holte 'ch nicht aus . da hufe ich davou ? Hhr »n»"»f»f mir
bleiben , wie ihr immer wäret — das brauch ich jetzt doppelt —
harr ihr?

E » schüttelte Lori und den Vater bei den Schulten , — bis st?
lachten.

So ist's recht — so halt ? tzd's d"rck'. Komm , aiicr H?rr . mir
rauchen noch eine Fcicdeiis 'ckpjie. nnd Lori krrdenrt noch ein
Schälchen .Kaffee . Dann find m'r ,'eranüat ni'd lachen. Ei - es
Ta -̂ es »"'»d die T ' o>tte >>̂ k, n«. am besten tut, wenn sie mit¬
lacht. So lange lassen »vir sie schmollen.

So leicht, »vie Hans-Ger»g -es fi*» aodocht hat*»* nahm f «m'-te
keine V>rni'nft an. Eo kam ' »» olle' lei »'veraiücksichenS *e'' -?n
rmiichen dem ii ngen Ebonaar. Hans Georg »norde sto»d ,-" "e-
duldig ,tt»d nerl'ös. i">",n Trante wieder »mtz»nieder allerlei tadelte,

Herr von Hcbcnllein i"'d Lo' i beuu- kteu. daß der zwischen,
dem »- naen 'Uaore h-rcfcheutze Tau imm'r g"reitt "r n,-,rde.

Ha'»- .Georg gab f'ch de,, Anfche'u. o»y berützre j^»» ix»* fort¬
währende Ka»»" .f um Nichtigkeiten»ns, Trante nicht tief Bisher
hat»" f'ch fe»»i Leben in Nutze nnd ^ ied-i abge'v'est. S '»ts war
er n inniger Hgnnvnie mit feiner Nmzevugg g mestm. I 'tzt gab
cs tggl'ch Neibereicn und Kmisti»kettcu mit Trant - E'' fchp' »te
wohl darüber , aber Lori kan«tt » jh», gut, nur nicht z»> m-r' eg.
daß er »uel mehr darunter litt, als Trg "t ?. die an einen solchen
Kriegszlistar' d zwischen ihren Eltern gewöhnt rvar.

Hons-Georas Vater war natü f̂'ch a»,.ch sthr niedergedrückt
d"rck» die nnbarnmnifcheü' tzy seines Sohnes . Am liebste'» »väre er
mit Lori drützen im Westflügelaetzlieben, um Traute »»'cht zu be
aean-n: er konnte sei»' - Nahe mich nur lch"»er l'.- ngtzre'' bei
Trautes anmaßendem West" . N»>r leine", Sob „k>zuliebe nab", er
noch an den ae'neiufomeu Mahlzeit "» teil d'e entweder >» eifiaem
Schw-igen oder gewürzt durch att .' llei Plänkeleien eingeaoinmenU'.»ird-n.

A" , »ne -sten litt ür, ’-* 1 nnt —- tzi- l- ', Ne -tz-i ' tuille » tz-" ' , T ' a ' tto !
ließ ollen Aerg .' r . den ihre Niederlagen in ihr ausspeichertc :». un
ihr ans.

Atze- " i * kam ei" W - »t d"r Klage r»*»«»»* Lar s L!v" EN, im
Ge - -nteil . be b- fänstiate Hans -G -o^g. trat für Traute ein und
redete »um Frieden , wo es nur anging.

iFortsetzung folgt .)

Untc ? d r Ucb.' . 'chrlst: ..Steine auf den Friedens
weg"  chlljbt die . Norddeutsche Allgemeine Zeitung " redaktionell:
Wenn untere Feinde , die aus eine N v̂olmion i.» Miuel -Eurnpa

den Abfall d<? SozialLcmokra 'ie vorn Bolksgan -.e» spekulle n
ersah»b»». das, cs in Deu '.ichlaud lat acht ich zu Teil au • •
I u i! d c u gekommen ist. o wird man s-.ch I.-. fc,-M Wa - n? iriffen,
ft fj solche Hoffnung der E . süllvng nahe ei Dos, »ich in Wirk
lichktil um m hültnismäßig geringe Arbclrermaiien handelt , wild
l»e in ihrer Fr ute vorläufig nicht l eeintrüchtigcn . Lroi Len» ist
i' . -adc heule die Fes 'stcllvng angebracht , daß cs sick) i-. i die'eü
«t »ikcnden nicht um prliti ch denkende Mann . -, untz Frar -cn
handelt , sondern in dcr Haup ' gche un» Iugendlihe beider!^ Ge
-ch'f ltzs . Die ozialdemokrauschc Lnternationale ru 'pondenz
stell, das ausdrück ich fest.

0 Die Forderung d. r Kt'. eikenden.
Die streikenden Arbeite rBerlin.  29 Januar.

hab. n nach dcm „Vlttlvä .»'-'' u. a. so geude Forderungen aufge-
st»!!»: 1. Schleunige eiii -hrung des F »»ed.ns ohne 'Annexionen

ectre
,dlge

und ohne Kittegsent 'ckij, i,oi,. 2 Zuziciwn .i! von Arbeite .
itti » oller Länoci i-ri F, i d . » . veibal ' d, '.-.i'gen ; . . i .
N .rhivngsmi Etteln o. : ,h E. falsu rg
ftiin. »; 4. Der B. szultand ist ofoi t ouf '.nh.'ben.
B'crci ' ttcchl Ui- 'st.i na der in 5t»a' !. t ’ cnio das
ui freien ! tt!Uß. . U!■} in der Pro,sc 1 und in Verl
li:n »in ; st. Di ' Mil i!»4 de Be !»icl ' ist aKI.!:fall ..
1) l i r, ; <5. 'Alle UN fl - i i ckcr Vlu tlnns »» B . >crn ii e>
Bc »! astct. n i r > -i',c » tut »l lassen: 7 D >ttch'',reif ..nde

Ei -tzi.h »!»"
ttchtuug.'n i . Dem chland >ird

INI»

fvci. i' cll.ingci
»u'ichmllta -is

stimm, d

gurrnv .cn ru'. : gi,
Berlin . 29 W'c dc.u ..Berlin -'

ge cil» wird, ii: >,e Sl '.eiib v.-.n: rrg eil if. flcl!»
vorjichligzn»' »nt ichen Se/ünun .-z-̂.» dürf»? die
gestern abend 12*1UCül f. agei, Hab..'»,.
St eikstilmn sind, wie d » ..Bon 'ärts " n
250^1:0 StrcH .nde .'. -,' ähst worden Man
daß von den Arbeitern der nock, nicht ou o?r Höhlung . .
Nacht cbich» etwa 5!HV0 hinziikommen w »den iodaß fick, die r-le-
^unzohl de- Streikend. ii aus li MOH) beläuft D.r c reif c; ' r it:
f'ch au« fast alle Bet lebe d r Nüflnngsinbustrie oir.ie ai:.-b ander»Branchen.

Berlin.  29 Januar . 2lus parlamentarischen Kreisen »vird
dem .-Berliner Tageblare" milgeteilt: Abqeordne'e aus Rhein av.d-
Westfale,,̂ bestätigen, daß d . Arbci cr'chas: d. . westfäii'chen Fn-
oustriiaobiets eine wachende Mißstimmvng übe ' de.» Gang der
Wahlrcchtsbcratlttn ' ich bemächtigt. In , yn -erest' -' de, Fortführung
der Berg- und .fiüttenproduklioi, hält man eine erheb!i.che Be-
schleunigung der Bc .alu .ig daher sü.- unerläßlich.

Kiel.  29 Januar . Säm iiche Werstar ' eiter . auch diejenigen
dcr Staa ' siv rftci ». lmben o ftcru die Arbeit niedero - leai . Die
Bäckerläden »widen seil F . eitag milirärstch und von belvaifneien
Polizisten bewacht.

Hamburg.  29 . Januar . Säm » icbe Arbeiter der Vulkvn-
Wersten Hab n aest rn varmi ta » die Arbeit nied ' r -r e-,k ,-" b be
aaben si.I' in cu chlosfcneiu ? uoe durch di- Hm -vsttraßei » n -r-ll dem
Ge '»e ! chaf' s '-au >. wo sie i »u »ie'n ' jch st>rmi 'ch ' e'. Iu, se" de Ber
faminlung ubhie .lei , ,ß'.i Ruhestörungen ist es »»ich» g komme:,.

Nutze !n Sach 'en.

Dresden. 2H. Toruar. ?n de - Dresdener Zsrbeiter 'ch- f,
hcrrrbt rollkon mcne Ruh ". Nirgend , ist ai 'ch nur tvr Brr ' uch
oemachr^wo den . in dcn Aufstand zu tzreten. Auch aus den übrigen
Xcilen Sachsens lic > „ Usher k. tne Meldungen über Aiivstand --be
wegungen vor.



Oer Tauchboottrie».
Bba Berlin , 28. Januar . Unsere U-Boote fügten

6*m Feinde wiederum einen verlast von
11000  Brultoregistertonnen

«iandclifchifsaranm ju.
Brei grohe Dampfer wurden unter der letschen Küste

verfenll. Zwei von ihnen fuhren in einem durch Zerstörer
stark geficherlen lüetettzuge. Liner der Dampfer war der be¬
waffnete englische Dampfer „Itloilon" (3840 Bruiiaregister
tonnen).

Der Chef de, Admiraistabe» der Marine.
Wbnu B e r I i » . 78. Januar , linier de» il -Buolser-

loige» dieses Munuis besiiide» sich Versenkungen, die für die
vogläuder besonders schmerzlich sind. „Daily Ohrunicle" br;
nrt)tv't unter dem 0. Januar über den Verlust eines Gebens-
»Nittelschiffes, das einige Tage zuvor einen englischen Hafen
erreicht hatte, jedoch, chne gelöscht zu haben, den Befehl er»
holten hatte, nach eitlem anderen Hafen zu fahren. Auf dem
^kge dorthin wurde es torpediert. S >̂ ging das wertvolle
schiff mit der Ladung verloren. obw"hl die ganze Ladung

^ . . . niertoufu..,
^.oiineii oleurf) geladen. Beide bottr.i im ersten Hafen
Mangel, (kttiladeeinrichtungen nicht löschen können. Die Gr>
rcflutm unter der ettglischenBevölkerungwar groß, den»»
>nau rechnete nach, daß mit der verfeukicn^sleischmenge nach
oeut..« n -3oiIviltuiffeii in Millianen Blettschen. die über ein
D' rtiel der englischen Bevölkerung darstellen, eitle Woche lmm
mu dem Fleisch halten versorgt werden können.

Königliche» Theater.
* '«‘»>0». ?»• Januar, «■', Uhr. M . D. Wertes und « ate-

iprri des Shoren Ldiia-d i!ichlenstr>ni Der lieb, «ngusti».
August:«: JKir Eduard Lichtenstein als (»last. Ende nach ojjNhr.

Mittwoch. 30. Januar. H1/- Uhr, Bei aus geh. Abonnement. Volk»,
lchrE' " "wlkrabend: Der anno Heinrich. Ende etwa y'-ä

tte-idknzlheolcr.
Dienstag, 20. Januar. 7 Uhr, Der Lebensschüler.
Ä moerf). 30. Januar. ' ,.4 Uhr. Juni legten Male: Meister Pi.ikepank. i Uhr : Familt? Oütmeinann.

... Daraus sichtliche TUiftrnmq für die Jett vom Abend des-- Januar bi- zum nächsten Abend:
Bielfach neblig und dunstig, trecken, etwas ukrnier.

Stnzelgen-Teil.
Vetr. holzoersteigcrung. Die am 22. d. Mrs. startgciunden?

oolzversteigerung ist genehmigt worden. Da» ho z wird den
-Ltciaerern zur Abfuhr überwiesen.

Biebrich. 29. Januar 191H. Der Magistrat. I . A.: Trapp.

Bekanntmachung.
« ^ Hebung der * Wate Staat»- und Gemeindesteuer, sowie
«analgevuhren (Januar. Februar und März) erfolgt vom
17. Januar ab straßenweisedurch die Stadt Steuerhebestelle Rat«
Haus. Crdgeichvh. Aimrner 3.

Die hebetage sind nach den Anfangsbuchstaben der Etrasten
wie folgt festgesetzt:

T. U. A. W. 20. 30. und 31. Januar,
außerhalb des Stadlbering., (Waldstrafze) 1. Februar.

Es liegt im Jnieresle der Steuerzahler, daß ste die vorgeschrie.
benen hebetage benutzen: nur dann ist di- schnelle Abfertigung
möglich. Die Beträge sind genau abzuzählen. Die Mahnung der4. Note muß am 16 Februar beginnen.

Lieblich, den 16. Januar 1918.
Abteilung Rechnung»» und Kasfenwelen: Kuthe.

Bekanntmachung.
8e4rifft: Kilometergelder bei der Anfuhr von Hafer. Heu und

. Stroh.
Bei der Anfuhr von firfer, Heu und Stroh mittelst Fuhrwerks

lind folgende Vctgütt'.Nlisfähe zu zahlen:
Für die Fahrt von. Lagerort bis z" „̂ Magazin— nach Abzug

uro Weges Lagerart bis Berladestell'' (nächste Eisenbahnstation
oder -schiffsattlageplatO—beie.ner Entfernung

bis kiiifchl. ■t*5tm. 0.40 .U
über 5 bis cinfaii. io Mm. 0.60 .u
über io bis einlchl. Io Mm. 080 .it
übe: Id bis e:i"chl. 20 .Mm. 0.5)0 .U.
über 20 Mm. 1— ,k.

Die Lieferungsvcrbärde fii'd feile,' - der Intendantur in
Kenntnis gesetzt.

D.cle Verfügung atlr von heute ab.
Frankfurta. Bi , den 11 Januar 1918
-Men gliche stellvertretendeIntendantur l^ Armeekorps.

gez: S t r eu b el.
Wirb hiermit re, sticittlichs.
W.esb.ide.i. den 19. Januar 1918.

Der Vorsitzende des Mreisausfchusfes.
I -Nr. 11. !-.• . 2380. uo n h eimb u r g.

LyangcUsche Kirche.
"den«- Krieg :?l etsgvllc'■■.Mr re. Mlinier. M
•’ r >ge-gei

!lr'.)K, •r Biaiier Stal.I.

«W « kOESBiKciilüiifD’ii SraiitfflRttl«
l*lii«(tirrf)itri-3trnfie 3.

.. .. Folgende Miichungen. durch Sleriltlalionund rieiliübluna
möglichst Keimfrei, werden IrinKfertig abgegeben:
Br. 1 für Minder von I Won.,!-.

L rgeopvrtivn: 6 Fliüchchen« 100 Gr. C.35 u«
_ _ ... k cltwdneö Fläschchen. 0.07 urNr. 2 für Minder von .? •>'JJlomi!m:

Tagesporlion: ii Fin'-ciichen.» 1.80 Gr. 0.33 u*
ein eines Fläschchen. 0.07Nr. 3 für Minder vonn- 9 Wonalnt:

Tagesportion: ö Fltllchcireii 230 Gr. 0.40 ji
^ >'itl eines Flälchcheu. 0.09Nr. 4 für Munter von0 Monateno'' :

VollmiletnTagesporHin: 5 Fläichchsn/>200 Mr. . . 0.41̂ 1
^ einzelnes Flalchchen. Cüft .*©Icrililierte Bollnülch. VitcifKihhc. t,..iO

MaUüüerfla'clv . 0 20 *
2Vohchabende zahlen für ' heT '.e.e' potlion . 0.(».r) 4 \
M . iitr jedes eunclne Flalchchei. 0.1.3 m '
Vollmilch. Lstor . 0.63 .*

V. Clter . 0.33 Jt
Ter Vorstaud.

Milch wird den Munden TDeiKlags von 12Ubr. an Sonn
and Feterkagen>on 11 lH>r ab znaesnht

Bekanntmachung.
Die anfallende Obst» und Traubenhefe lDrujen. Trub) wird in

diesem Jahre von dem Kriegsauelchuh für Ersagsutter. Berlin.
Lurggrafenstr. 11. nach Mägüchten gesa.nmcll und zu einem wert¬
vollen. eiw»ährei»1>en Futter verarbeitet. Die frischen Hefen sollen
zur Gewinnung de» Alkohol» und de» wertvollen Weinstein», an
dem die Heeresverwaltung zur Herstellung von Ersrifchungsmttteln
für da» Heer und für t.chnilche Jwetke grasten fBcbtirf hat, zunächst
beftimmlcn, von dem Mriegsausschust oerpflichieten Vrennereien zu.
gesührt werden und zwar folgenden:

Julius vstermann. Andernach am Bhein.
W. I . Richarz. Mänigswimer am Rhein,
Peter Eckes. Nieder-Vlm. Hessen.
Förstneru. Moser. Rieder-Olm.
Dr. Erckmann Rächt.. Alzey. Hessen.
Fried." ch Bauer IN. Gimmeldingen tPfalz».
En'anuel Men:, Edenkoben(Pfalz).
Gebr. Stumpf. Mreuznach.
Henrik Anderssan(Fa. Marlin Jeune u. tro.. Johannisberg»,
Rikolaus Oberkirch, Beurig.

0s wird dringend erfnthl. d e anfallenden Hefen auvfchlikstlich
an diele Brennereien zu verkaufen.

Die Festftellnng der Preise für die frischen Hefen bleibt den
Bcle.nbarunaetl zwischen den Brennereien und den heseoerkänfern
überlassen. In Stürze dürsten jedoch die Hefen unter Festlegung
bestimmter Höchstpreise beschlagnahmtwerden.

Der Beauftragte der Weintrestersammlung. Herr ll'arstent'en
in Bacharach, und die örtlichen Bertrattensleute für den 'Atifkaul
der Weintrester worden in allen offenstehendenFragen Auskuni'r
erl.Üen und ilbernehmcn otif Wunsch auch gern di» Bermirllut'gderZ>cseverkäuse an die Brennereien.

Wiesbadett, den lü. Januar 19l8.
Der Mvntgliche Landrat.

J .-Rr. I I. Kw. '>30 .. . . . . »o_n h ci mbn r g._
Bekanntmachung.

Meine Mrcisblakrnerordnitngvom4. September 1917(Mreisdl.
Pos. 568) wird hiermit aufgehoben.

Für die Ausfuhr von Futtennstteln aller Art. insbelondere
auch von hon und Stroh aus dem Mreti'e (stehe jlreisblattverord
uungen vom 30. 8. 1917 und vom4. 9. 1917. in Rr. 106 und 1"8
des Jahrganges 1917) bedarf es nach w,e vor der Genehmigungde».Mommunalverbandes.

Wiesbaden, den 21. Januar 1918.
^ . . . . . königliche Larü»rnr.

_ (I. Ktt, 2400._ __ vo n f) ci tubu r g
Vaterländischer Frauenvereim

Wir Iiab. n In dKI»>» 1.17 Kontirmwdrn co.ir.o. und Kulb.
fionlcillon ja uut-ltlüdrn und bil!«n derjlich alle «die, Mcnlllicn^
treund. . »ns mit ddcid ju ll'n.se zu llo.ni'. en.

Der Vorstand.

Mektro -Biograph 2tb heute dl-tzdrrilnn:

Slttendramr in 4 'D.äi.'n. In der Ma'.ipkeoste: (4ur.nar TolnarL.
Oiiiclilaiiclir rtee Reidende.

V1ufli: tvl in .3 Akten.
Bnmke als Renisseur.

'_ ßfhitur’el in h,r lliauplrollr.

Elektro «Biog . aph . WST-TuW*
Grohe Kindervorstellung.

Jur Aorlülmtng kvmml: >2vo blribt der Batrr ^"Dr-ama in 3 Akten.
.Madt macht Hili' dientt!- V'nstfpiel.

^ . VnbiS neu st»r *trtiAu
StrirAäberiibi IpioU  rrüonr 91antr tHttttnlmi ( H.

1. Plast 45.  2. Plast 35. .3. Dlist 25 Pfg.

Theater-Verein Biebrich.
.. .. ^ 7*" , r.ilr den ^ lteoter ttfend am 10. Februar lind .zuhaben in, der Kolbuchhonds"nu Brauer , zrcke Ralhaus. u. Mainzer
<2.ratze, tn den .üaairengrschäilen von Rar » **«», Îi.ncnrubltr'?8

ö/l-druh tiaze. 'UreourSt«tn. l̂alaausstr. üd. -Werner.
Nntkau-ll-. 9C. ftvitt . «ärbiUMbev, t?ke Frankfurter« und Mevp"n-stelmersttaue. lowie in bi:  rur, .balle und in unterem VeremL!o.zs1
«Navarra . joö

” föjldüäl IMS » 8 !i ! El8l !aif.
Ule Uolo.uueilor fiialie 11. (217.) Cutterte tteaen jur noil. ®tc

bolim« bet«’!, h«
Ijin.uc Hcl.icl und Viertel(.ttunUoict hübe iü>null) «kzugeben

Heuch.tr, Votterir-Einnebmer.

Minwoch. d.n J muar. 8.1'> Uv
:-M'V!t im 3nnl’ dcr 7.'iakn.üifenhen' -. j
i .h. den 30. Onnuar, 8.30 Uhr abrnbj

' s OJer'.eii’.tcbuiife» m:i h

Oanblagung.

f j - die vidf :i lltwnf « berjticher Ciilruhrnc
beim IvmH’Jiig unler<Ä lieben CnttcbluttiKn

Milbelm <SIald
tc-wi;' >ue di,, vielen Hr.utj . und Bkimentptn-
de-. tueien w;r eiten, ti sl clavdcre der Untt ’-
C'tfijifr V.m d ‘ut: Tt ;eii'id> Ui. ' dem fDuTihwvcin
Jvjrmoni «", u.deren btrjjltbftm 0 <uiU.

Me Iranernben Hitsterbliebcnen.
Bie'vrim. den 20. 10 >

Ormklsgung.
Viir d e ’.'ieUn Bewcil« bcrjl chcr Cdlnahmc

bei dem hmldjf den und der Kttrdtgung mriner
lieben fruu , unterer guten, treul rrgenden ffiutier

BUfabcth Weimar
feg.n 'roi. jtiin untern ti. tHfle' iibtten llsnlt /5e.
foi.deren itui.lt tur die vielen Krunjlpenden.

•7m rJunten der trauernden bjtnterbliebetten
Ueter UIvm.Ar und Rinder.

Biebrith, i’C 7anu.tr ly IS.

vekamlmchung.

Betr . Einschränkung der «lektr . Energie.
Die 8etann (mad)ungen vom ( . bejtn. 19. Januar 1918

werden wie folgt geünderi:
t . Der Kraflftromvethrviichvs» pkwiilhaurhallunge«

ist !« begrenztem Vlaüe wieder geflaltel.
?. In den Läden darf ohne l .uonahme etektrifehe» Ltchf

bis abend» 7 Uhr drcnnrn.
5. Laftaufzügc in Pt,uulgcbrauch und für gefehäftltch«

Zwecke, mit Vusnahme van Perfonenaufzügen, dürfen wie¬
der benutzt werden.

4. Jtlotorc bis zu 1 l ’s . können auch wulirciid der Zeit
von 9 Uhr ir.orgcii» und nach 5’ Uhr adendv in veirieb ge-
He-Iten werden.

vtebrich. drn 79. Januar 1918. ^

Oer Nerirauenamonn: Thiel.
SonntagSzust Mlnz - WieLbüden.

Bom?7. Januar ov wirdd'r Pz Ar. 1601—'Lbainz Abf. 12.00
Wiesbrideit Still. 12.17 — auch in ba  Rächt von Sovmag auf
Mc-'.i.ag abgolossen wtid.n.

Mainz, den 2ü. Jvt'nar 1918.
KönigUchP '.en-z-rchs imfcÂ oststerzozUcht-eh" chc

(Ll'enbohndlrekiion.

Uateiüimüfditci ’iüu*ruinitiC fl.
Die 2'ltlglieder he» Voritandss und die Beifjhcrinven werden

freundlich't gebeten, her» TorinerStaa, orn 31. jannur »u einet

Sistung
morsend 10  Uhr. 'Xhniiitr.Ue 19. cinauttnhrn.

Die vorfilzende.
^l « rlI» M9MWIMlMMtlAltl *»lttM » itl!»M» 'MVia 1U.V6I MkHBnj

R »t < flaaU !
Karl nitbUr ;

Vortob»». S
(Paurbritn \

27. 7»n*J\r 1L18 i

iijlt'Mllt
ntbt »li

öiênch

t *St"Baltonzivimer
mH mifmorhl. Dedienu..g in gul.
Maule an bell. Mcrrn zu vermiet.
Duucrn.teler beoor.mgl.
* Mailerl,raste 37. .3.
MSblWobtt-tt.Schlaf«
Zimmer
_ NtHstauöllraste 33. 2
2gut möbl.Zimmer'
iWtili« u 2 '1'lafUmm' r»

Mi vermieten. Ju erfragen in
d»'r C3,schöf>üÜDlie ^ 4
bc n»richtete JBoftllUnj

folort billiu zu vermieten. *
_Ny emitra st» 16. 1.
Mmn.zor«2tr.'8 t u '!-Mimmer'
ätfolme. q. lat. NÜK. bei Moi s.

Reuherger.mtüe . 42a.Zimmrr'Wohnuna
im Seitenbau fv'ort zu oermietr i.
, _ iUboUflraheI . >.

Junges<5oel-.i..r »acht bi» '.5.
Februar evenil. l. 'Mär4
Zimmer un- Küche
mit Dtlcuchf.mg. *

Näheres in der 0ie1chäks»lt?lle.
Jrmges Ehepaar lucht in mh-g.2.Zimmenvohng.
2lnaeho>e unter 157t an die

« .̂ chästsHelled>.,231._ *
4Z !mm«r-Woynung
.von 1. 7. »li’itlü. »viel.' i?r.jir,matten. Rngeb. mir>̂ r-.s ml.::
1*75 >n hu»iHe!chli.h..sh',''.»do. 20.

Kl. Acker
»u miOfi ncimbt •

'Ilnflet'ole »inler 15.S4 an die
GMcbdik'iiellek-. Nl. __

ÄÜt*Bredrtch
iüchilge Lcrireier

und Bcrireteruinvn gkln.hl.
auch Mrieaoim.altoen. «egen Hz.heBez-.'. e. Rn.zehoie an
<» »kean»' , 2zezl»st.)-.Di.e!zsjou.
^ Oessttt.v!' - .*.
,Vi 0 :|ev:t Um.. -in ortün"Ir "1 >t!o *

Lelir Ŝngi
t. •:.*euirv, .* !,rt;^ cr.reiHcr,Xzii'-.hi'r ?.

MoNi . imaSchcn
1 Stundenv'ichm. -z-inchi.

QvIhum»'mv.J7 ._K_<»»1,1 t .v , 'unges
Mädchen

sucht hallende C0t!-' als
iiuibrtirii in mir mOem.Hause.

Nah i:t tcr (’nefcb’*!-'{ .

GeschWfielle der
VikWier TaseSpost.
8 SchiachipfereeW
lvirden tiuiuer oekiiuilt ivwteul.
i >I«N„ un«r» au qifiihrt. Her*
ntltli.eib Provi a, >0» nebt-r,
»Üi«dt» i>.u. /.,»!>uiuuhttr. 22.
28a_ Rentrnt 7u 7._ _ _

Fette aller Art
werden annekanil 2La

Malter,
_ ®t)tf"t'. hrn. 2»letchHr. II.
Wachscrmer, scharfer

o-er-ẑ au oesuchi.
03 ^ra „ Wuicrr. ödiulltr. 11.

:)iu»f»,.-1ififle *
SeitsB ttniittin

i -i' P -eb.-.h L'iuchi. 2).'. .".icldcu
tLVte?l'adcu. Juhniliuste 12. t.

Zu verkaufen:
i clra Kolter. I »NnnMoftei.
i Ho 'tiirfiel et-rirb. «iiidci
min flü ei'Ocidiitt.

'Jüslnter Llraii« 10, Im.stet.
iMi.rneif. mm0 Hin- an.

au kanten (triurtit. müfllttbl!
Doherimnin rh. Delitethunb.

Unaelmtc unter 10-1an hteOe*
WtatteHea? »u. « t _ _ _

ßine Grube Mist
»u kaufen aesuchi.
«d. ^ eilberaer. (.ö.irlnerei.

_TV .vMeUV Ti*!. !14._ •üu.hi.' out cibciHfncsi •
Mieiberfchrank

u. Rachitisch anr>p oaterManö.
Anuebote unter I®*78 an dt«

Bl
2 junge Zuchchäbiie
4» verkaufen oder ge«en Müstner
zu verlaulchen «

Biunve»:.aalle 14.
CMÄ ’

Klingel-Anlagen
ineiöciifichstemäst*.epariert *tH».2chäi».v.Ari.-rn.ukill.l1.1 r.

A!Ik WkltzÄM'
werden wie neu stergeiicstlel. *

W a o r.
Nrmcnenhllirii,«. >1. s re.I'1-i.

Infütii Bsio
Wtefhofloner

Pi' lv4t '1lani)oli»ii bulo

[? cinsfr,

SI5
naht*der Ritu>!*itclte.

Cnoinn noiici*

Taues-,Nadiiiiiffags.
und Altend-Kitrse,

III
: irS' .tustr ü »l.n' rirnenI

[(ml  vp :tuM«r i ' VMing|
I'bne V' . er.*» 11 <■ I .̂J)
für IlttniittJy* oder

SdiiKtioliee , (23aI
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